
Bezugspreis.
Monatlich50 Pfg. frei in'» Hau» «-bracht, »urch kie
Post dqogen - terteljährl, I,S0 M. excl. Bestellgeld.

Eing-tr. Poft-Zeitungsliste Nr. 654«.
R-oackion und Xnidnei : Smserftraie 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelllgenzblatt.  Stadt -Anzeiger.

I

Wiesbadener
Änzeige«.

Die LfpaMge Petitzeile oder deren Raum 18 Pfg . ,
für auswärts IS Pfg. Bet mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts 58 Pfa.

Expedition: Marktstraße 26.
3><r Heneral -Aujeiger erfchrint täglich ASend«.

- »»»tag , in gwet Ansgaö «» .
Telephon -Anfchlntz Nr . 199.

Bier Freibeilage « :
»»t»rI«ttui>L«.sr,tt - p«r Landwirt» - Z»«r pumori» 3-remdenführer. per#ttti» c.ji«trtaft singt Ht

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller « affauische « BlätterNeueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Nr . 167 . Xiii Jahrgang. Mittwoch , den 21. In « 1897.
Diese Ausgabe umfaßt H.4 Seiten.

dabei die Wochen-Beilage „Der Landwirth^
I.  MamtmchmMi>kr zjM Wiesbadrn.

Polizei Berordnuna
über de« UerKehr mit Kliudrebe».

Auf Grund der §8  137 , 139 und 140 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 — G. S .S .195
— und der 88 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20.September
f, 67, .7 . ®- ®; S 1529 - wird für den Ober-
lahnkreis, den Kreis Limburg, den Unterlahnkreis, den Kreis St.
Goarshausen, den Rheingaukreis, den Land- und Stadtkreis Wies¬
baden, den Kreis Höchst, den Land- und Stadtkreis Frankfurt a.M
und den Obertaunuskreis unter Zustimmung der Bezirks-Aus
schusses hierdurch Nachstehendes verordnet:

8 1.
- Dw Versendung und Einführung von unbewurzelten Wein-

reben(Blindreben, Schnittreben, Blindholz, Schnittholz, Setzholz
u. dgl) über die Grenzen der einzelnen Stadt- und Landkreise
ist untersagt. Bon dem Verbote sind diejenigen Weinreben ausge»
nommen, deren sachgemäße Desinfizirung (Aussehen in einem
Desmfectionskasten der Einwirkung des Schwefelkohlenstoffs auf
du Dauer einer Stunde :bet einer Temperatur von mindestens

. » .eine  Bescheinigung der Polizeibehörde des Herkunfts
«rtes nachgewicsen ist.

Weitere Ausnahmen von dem Verbote, sowie die Einführung
unbewurzelter Reben aus Gegenden außerhalb der Grenze des Re-
»».un^ beziRs Wiesbaden bedürfen der Genehmigung deS König¬
lichen Ober-Prastdenten der Provinz Heffen-Naffau a

8 2.
.. . Zuwiderhandlungengegen diese Polizei-Verordnung werden.
5 "'Ht gesetzliche Bestimmungen eine höhere Strafe vorsehen,

Hafl̂bestrastÊ ^ 6° inl  Unvermögensfalle mit entsprechender
Wiesbaden, den 30. Juni 1897.

Der Königliche Regierungs-Präsident.
m t m „ I - B.: Frhr . v. Reiswitz,
vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir zur

öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 17. Juli 1897.

Der Magistrat.
In Vertret. : Heß.

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung von Terrazzoböden re. für
der Schule am Vlücherplatz zu

Wievbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
»»düngen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
agsdienststunden im Nathhause Zimmer Nr. 41 ein-

8 eyen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 M.
bezogen werden.

Pvstmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
Tn» ' versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag, den 82 . Juli 1897 , Vormittags
in tu* bu  welcher Zeit die Eröffnung der Angebote

Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
r Unterzeichneten Stelle einzureichen.
Wiesbden, den 12. Juli 1897.

Der Stadtbaumeister.
G enz mer.

Stadtbauam^ Abtheilun^ ü^ Hochbam
Der massive, an das Block'sche Haus angrenzende

Dekorationsschuppenauf dem Hofe des alten Theater¬
gebäudes soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
auf Abbruch verkauft werden.

Verkaufsunterlagen können während der Vormittags-
dienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 eingesehen,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mar
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 19 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag den 2». Juli 1897 , Vormittags
18 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 14. Juli 1897.
_Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Erstes Blatt.

. Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 80 . Juli 1897.
, kboren:  Am 17. Juli dem SchaftenfabrikantenKarl

Tnebert e. S ., N. Wilhelm Philipp Emil Karl. — Am 13. Juli
dem Bildhauer Franz Erlemann e. S ., N. Hans Wilhelm Werner.
— Am 17. Juli dem Hausdiener Wilhelm Betz e. T ., N. Else.
— Am 18. Juli dem Schlossergehülsen August Erk e. S ., stk
Johann August. — Am 17. Juli dem Buchhändler Adolph
-Wilhelmse. T. — Am 18. Juli dem ManrergehülfenChristian
Groß e. S ., N. Wilhelm Emil David Joseph Christian.

Aufgeboten;  Der Restaurateur Heinrich Leonard Eifer-
mann zu Frankfurt a. M. vorher hier mit Anna Maria Catharine
Hawemann zu Frankfurt a. M. — Der Tünchergehülf« Johann
Georg Meister h,er mit August- Margarethe Dörr hier. — Der
SchriftsetzerCarl Heinrich Cromm hier mit Marie Schornstein
Hierselbst.

Gestorben:  Am 19. Juli die Milchträgerin Maadalene
Beckel. alt 72 I . 10 M. 10 T. — Am 18. Juli Else, T . des
Hausdieners Wilhelm Betz, alt 2 T. - Am 20. Juli Catharine
Thekla, T . des Restaurateurs Andreas Jeuck, alt 10 M 20 T

3* :'Äa STft " 3!t"' * *• *« ■* <*' --»»i
Königliches Standesamt
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M Bekanntmachung.
W **Ctt  20 . Juli d. I . und die folgenden
ÄatltK," 9  Uhr anfangend, werden im
^dtjsä̂»0^°W " ^ aale , Marktstraße7. dahier, die dem
sch,i'^ -.^ °'hh°use bis zum 15 . Juni 1897 ein-
®Tlb| .}*9 verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
^steigert Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc.

Psan̂ E ^wm  22 . Juli er . können die verfallenen
2 bis4 m ^ "vmittagr8 bis 12 Uhr und Nachmittags
10  Vlhr noch ausgelöst und Vormittags von 8 bis

von 2 bis 3 Uhr die Pfand,
stalle UBb  sonstige, dem Mottenfraß nicht

”Re Pfänder umgcschrieben werden,
schlossen CVt ab  bQ ® Leihhaus hierfür

935 ^ 'Ezbaden , den 10. Juli 1897.
Die LeihhauS-Deputation.

Carhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, 21 . Juli 1897.

Nachm. 4 Uhr: Abonnemenfts -Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zn „Faust “ . . . . Spohr
2. Habanera . . . . . . Obabrier.
3. Concert-Walzer in C-dur . . ß . Godard.
4. Serenade . Braga.
5. Schwedische Tänze , Suiie Nr. I . . Bruch.
6. Volkscene aus „Der Evangelimann “ Kienzl.
7. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ Rossini.
8. Im Kahlenbergerdörfel , Polka . . Fahrbach.

Abends 8 Uhr:
Doppel - Concert

des
Städtischen Cur »Orchesters

unter Leitung des Capellineisters Herrn Louis Lüstner
und des

Schwäbisch . Hoftheater -Hänner Sextetts
(C. Kromer ) aus Stuttgart.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre zu „Preciosa “ . . . Weber.
2. Solvejgs Lied aus der Peer Gynt -Musik Grieg.
3. II . Finale aus „Rienzi“ . . Wagner.
4. Vorträge des Sextetts:

a) Grüsse an die Heimath , . Kromer.
b) Beim Liebchen . . . . Pfeil.
c) Hochruf zum Ständle . . . Braun.

5. An der schönen grünen Narenta , Walzer Komzak.
6. Zur Weihe des Hauses“, Fest -Ouverture Beethoven.
7. Vorträge des Sextetts:

a) Mein Heimathai . . . . Pfeil,
c) Gretel am See . . . Kromer.
c) Vorbei . Hönehen .'
d) Annchen . Kuntze.

8. Arie aus „Idomeneus“ . . . . Mozart.
Violine-Solo : Herr Concertmeister Irmer.
Oboe-Solo : Herr Schwartze.

9. Balletmusik aus „Faust “ (nachcomponirt
für die Grosse Oper in Paris ) . . Gounod.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen) sowie Tageskarten k 1 Mk

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im

grossen Saals statt . In diesem Falle Eintrittspreis 1 Mark.

FremdensTerzeichnias.
vom 20 . Juli 1897. (Aus amtlicher Quelle).

Berlin
Herford

Essen
Cöln

Frankfurt
Aachen

Königshütte

Hotel Aillar
Sponsel, KfmJ Hanau
Adler, Kfm. Berlin
Oheim m. Fr. Kiel
Enghers St. Petersburg
Tast, Kfm. Cöln
Tauber m. Fr. Hannover
Klapheck m. Fr. Berlin
Ruhemann, Kfm.
Potthast, Kfm.

Bahnhof«Hotel.
Kuppke m. Fr.
Müller, Frl.
Berger, Kfm.
Jung, Kfm.
Klietsch, Kfm.
Heidenbrück, Kfm, ” Bonn
Hetting, Frl. Düsseldorf
Heidenbrück, Frl. Bonn
Hofferath, Kfm. Cöln
Hofferath, Kfm. 'Cöln
Magraf, Kfm. Luxemburg

Hotel Bellevue.
Franks, Miss m. Dienersch.

London
Hotel und BadJiaus Block.

Flaudorffer m. Fr. Barmen
Schwarzer Book.

Klee, Fr. m. Tocht. Andernach
Ehlen, Reet. Bernkastel
Dahlberg, Kfm. Hannover
Cohn, Kfm. Hannover
Schlesinger m. Sohn Berlin
Schmidt Püttlingen
Silberling Paris

Zwei BSeka.
Schüler, Fr. Nastätten
Colditz m. Fr. u. Tocht.

Buchhdlr. Dresden
Löwenheim, Kfm. Hamburg

CSInischer Hel.
Meske, Fr. m. Tocht. Berlin
v. Lynker, Fr. Templin
v. Lyncken, Frl. Templin

Hotel Dahlheia.
Lewin, Kfm. Berlin
Büsgen, Fabrikt. Vallendar

Badhaua zum Engel
Pfroepffer m. Farn. Greiz
Schumann. Oblehr. Auerbach

Englischer Hof.
Löwenstein , Reut . Chicago
Benswanger , Reut . Chicago
Rosenthal , Rent . Frankfurt
Bernwald , Kfm. Ramburg
v. Petersdorf , Fr . Geilnau
Walther ,Bäumst. New-Orleans
Olivetti Paris
Olivetti Paris
Löwenstein , Fr . Wallau
Löwenstein m. Farn., Kfm.

Königsberg
Erbprinz.

Dyhr , Kfm. Frankfurt
brank m. Tocht . Westerburg
Sporkhorst m. Fr . Wanne

Lichaelis, Kfm. Leipzig
Quenzel, Priv . Leipzig
Auer , Inspecs . Nürnberg
Steeg , Müller Wollmerscheia
Bruchhäuser Giershausen
Fuders , Frl . Berlin
Hangers , Frl. Oldenburg
Gieffmann Geisenheim

Europäischer Hof.
Rammer, Fabrikbes . Pulsnitz
Schneider m. Tocht.

Frankfurt a. d. 0.
Schneider , Kfm. Berlin

BrQuer Wald.
Braun , Kfm.
Bucerius , Kfm.
Büscher , Kfm.
Lensch , Kfm.
Ipser , Kfm.
Meuser, Fr.
Bier , Kfm.
Kessler m. Fr.
Müller, Kfm.

Hotel zum Hahn.
Todtenhaupt , Frl. Mühlhausen
Lempeit , I' rl. Charlottenburg

Frankfurt
Cöln
Cöln
Cöln

Berlin
Ludwigshafen

Cöln
Hagen

Scholl
Schimelpfennig
Büpe m. Fr.
Meinhardt, Frl. Rent
Symanowsky
“ ‘ ~.fm.

Mainz
Hufeid
Stettin

Halle
Berlin

Osnabrück
Würzburg
Blomberg
Pittsbnrg

Bautzen
Reil

Broeker, K_
Kiberlein, Fbkt.
Brede
Meffley
Liebeck, Lehrer
Barzen, Weingutsbes.

Hotel Happel.
Stoeffler, Priv . Heilbronn
Wingenfeld m. Fr. Wien
Schaefer, Kfm. m. Fr. Wien
Kraft, Kfm. Orlemünde
Rissmann Düsseldorf
Mundert m. Fr. Brandenburg
Heymann Marienberg
Pasemann w. Fr Magdeburg
Kröger m. Fr. Blankenese
Fink, Fr. Kfm. Hamburg
Gutmann m. Schwester Cöln
Heiland m. Tochter Leipzig
Fischer m. Fr. Oldenburg
Wiegand Hildesheim
Hergenröther
Kobne, Kfm.
Davidsohn, Dr.
Ockel m. Fr. _

Hotel Hohenzollern.
Ritter von Bichalowsky, Priv.

Krakau

Cleve
Stuttgart

Spremberg
München

Hotel Kaioorbof.
Denison, Capitain London
Töpper m. Fr. Duisburg
Lytton , Kfm. Chicago
Miller Scranton
Marx, Frl. New-Orleans

Kaiser -Bad.
Retzlaff m. Fr. u. S. Hamburg
Wernike, Priv . Berlin
Heinemann, Dr. Hannover
Oppenheimer Hannover

Karpfon.
Bröniel Berlin
Wilharm Witten
Miller, Bankeamter Russland
Zahn, Postsekr . Düsseldorf
Damm, Priv . Dölzschen

Boldano Kalle.
Keitel , Fr . Helmstedt
Keitel , Kfm. Helmstedt
Eckert Frankfurt
Eckert , Fr . Frankfurt

Goldenes Kreuz.
Riehm Lebach
Retzinger , Fr . Mainz
Usinger Frankfurt
Mannweiler, Frl . Kaiserslaut.
Rentzsch , Lehr . Mittweida
Abratzky m. Fr . Bernburg
Badhaus zur Geldenen Krone.
Tasche , Ingen . Hagen
Oppler , Fr . Rent . Pieschen
Koeppe , Fr . Frankfurt
Michelbacher m. Fr.

Oettingen
Fischer Cöln
Kamberg , Rent . Offenbach

Weisse Lilien.
Popp Langfuhr
Grossmann m. Fr . Zinna
Grossmann , Pfr . Kreiban
Wrede , Dir . Frankfurt
Clauer m. Fr . Jerichow
Wolf , Rent . Eschzell
Backhaus m. Fr . Weimar
Brügmann , Dr . Leipzig
Heinz , Fr . Neuwied

Hotel Meliler.
Berlin

Nyinwegon
Hanauer , Kfm. Ladenburg
Zimmer, Fr . Gau-Algesheim
Frankenstein Heidelberg

Hollnagel , Rent.
Quant , Kfm.

Mannheim Robertsen , Stud . Heidelberg
Miersch, Stud . Karlsruhe
Stoodt m Fr . u. 2 Töcht.

Mansfeld Ohio
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Hotel Metropole.
v. d. Schalk Holland
Partor m. Fr.
Erbsloh m. Tochter Elberfeld
Pincuss , Kfm. Berlin

Villa Nassau.
v Bültzingslöwen ,Offiz. Berlin
Cnmont, Capit. Brüssel
Wiebel m. Fr . Frankfurt
Smith , Mr. u. Mrs. New-lork
Fully , Mrs. New-York

Hotel National
Weister , 2 Hrn.
Arand
Wiegand , Frl.
Bop, Frl.
Burckhardt , Fr. m

Mayer m. Fam.
Bünett , Offiz.
Kothe
Beekmann m. Fam.
Jeansson , Kfm.
Falke m. Fr.
Flügge , FrlKeffeler m. Fr.
Vierow, Frl.
Rothschild m. Fr
Merbreier , Kfm. —-
Kaufmann , Fr . u . Sohn, Kfm.Mannheim

Nonnanhal.
Wittke Keinitz
Füser , Landricht . Bochum
Lehwedt , Amtsger .-R. Essen

Gera
Berlin

Stralsund
Stralsund
Tocht.

Greiz
Stuttgart
Amerika

Kassel
Solingen
Hamburg

Lüneburg
Lüneburg

Andernach
Godesberg

Stuttgart
Mannheim

Steinharter , Fr . m

Krall m. Fr.
Mötzel, Kfm.
Lentge , Kfm.
Müller, Kfm.
Sommberg
Bierhalz , Kfm.
v. Qualen
Hoffmann

. Tocht.
Augsburg

Düsseldorf
Nördlingen

Berlin
Berlin

Münster
Neuchatel

Riel
Gross-Strehlitz

Stiefelhagen m. Fr.
Hohenlimburg

Lers , Kfm.
Wolf, Kfm.
Wassermann
Delwin
Beck
Genser, Lehrer
Schell
Schulz

Cöln
Hamburg

Ludwigsburg
Hannover
Hannover
Freiburg
Schwerin
Schwerin

Hotel du Nord.

Versey , Miss Irland
Openhorst Remseheid
Evette m. Mme. Paris
Tschepper m. Gemahl . Pilsen
Rzihu, Fr . m. Tochter Pilsen
Azenus m. Nichte Königsberg
Kracher , Frl . Königsberg
Rosendorff m. Gern. Berlin
Graf Adelmann v. Adelmanns-

felden , Königl . Württemb.
Kammerherr Landshut

Hauswaldt Burg Lahneck
Siemen , Dr. Bendorf
Degen , Ingen . Senden
Stricker Weidgesmülile
Egidi , Assessor Lahnstein
Quassnigk Senftenberg
Jansen , Kfm. Odin
Inhagen Düsseldorf
Petersen Düsseldorf
Holzmeister New-York
Ritter s Hotel Gami u. Pension,
v. Trentonus m. Fr . u. Tocht.

Dir . d. Gass-u .Wass .-WerkeLodz
Römerbad.

Jurvitz , Fr . Warschau
v. Tempis , Fr . Lemberg
Wirth Grönenbaeh
Staudt , Ing . Frankfurt
rphoss Grossenham
Beyreuther m. Fr . ChemnitzHotel Rose.
Debenham , Rent . Worthing
Walker Worthing
Wilde , Dr . Brighton
Wolley m. Tocht . Ameriku
Ferrara -Ferranti m. Gern.

Palermo
Hotel Sehweinsberg

Barrie m. Fr ., Rent . Metz
Kalke m. Fam. Poleco
Kolken , Kfm. Barmen
Kohlenstein , Kfm. Otsego
Otto , Lehrer Storkon
Pehmsch , Lehrer Sterken
Damert m. Fr . Dortmund
Otetzwert in. Fr . Doebeln
Gareis Waldmoth

Pension Hannover Greve . IHayer , Major Berlin
Philipsky , Fr . Zwirn Neubauerstrasse 8.
Bauer , ]5rl. Graz
Bauer , Frl . Graz
Grossmaun m. Fr . Berlin

Pension Nerothal.
Opfermann , Frl . Bonn
von Pallandt , Frl . London

Zeidler , Lieut . Diedenhofen
Bushton , Miss Leyton

Parkstrasse 19.
Worth , Kfm. Genf

Taunusstagä &^ li E
Stern , Landw^/ / Achelstädtvon Jraiianai, jch. 7

11. Anim öffnitliöf KrdmmGmgen.
In -er Strafsache

gegen
1) den TaglöHncr Balthasar Retthmann  zu

Wiesbaden, geboren am 6. März 1866 zu Auerbach,
2) den Taglöhner Heinrich Stieglitz  zu Wies¬

baden, geboren am 19. Dezember 1863 zu Achsnhahn.
3) den Expedienten August Pe tter zu Wiesbaden,

aeboren am 14. Dezember 1868 zu Klemschwalbach,
wegen Beleidigung hat die II- Strafkammer des König¬
lichen Landgerichts zu Wiesbaden in der Sitzung vom
12. Juni 1897 für Recht erkannt:

die Angeklagten Reithmann, Stieglitz und Peiter wegen
öffentlicher Beleidigung der Schutzleute Kaufmann,
Gerlach, Risch, Mauk und Messerschmidt, und zwar
die Angeklagten Reithmann und Stieglitz stderm eme
Geldstrafe von 40 Mark, event 8 Tagen Haft, der
Angeklagte Peiter in eine Geldstrafe von 20 Mark,
event. 4 Tagen Haft, verurtheilt.  4444

|it ßiWmchmnigp 1895196
liegt zur Kemituißnahme für die Mitglieder der evangel.
Gesammtkircheugemeinde von heute ab während8 Tagen
in dem Geschäftszimmer des Kirchenrechners ^rnfen-
straße 32 — offen.

Wiesbaden, den 21. Juli 1897.
Der Vorsitzende des Gesammtkirchenvor,Landes.

444Z In Vertr.: Ziemendorff.

Bekanntmachung^
Mittwoch , den Juli L8S7 . Vormittags

1« Uhr , werden in dem Haufe Taunusstratze 46

Svieaelschrank, 1 Sopha, 1 Secretär, 1 kleiner
S § auk l Kommode, i Bauerutifch, 1 Regulator.
1 Sophavorlage, 4 kl. Teppich, ca. 20 Meter
Läufer? 1 Etagere, 1 span. Wand, 1 Spiegel mit
Trümeaux. 2 Portieren mit GaUeneen. 1 Blumen,
tisch, ca. 40 Blumenpflanzen, 6 Laden-Stuhle,
4 Ladenschrank, 4 Ladentisch, l. Womrenttsch. em
Real, 1 Kleidergestell, 4 Kleiderbürsten, 1 Eiker¬
gestell, 1 Ladenlampe, 1 Firmenschild, 46 Reste
Damen-Kleiderstoffe, 15 Schachteln Mit dw. Resten
Rüschen und Spitzen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng

""^ Die ^Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 20. Juli 489. .

4449 Eschhhosen . Gerichtsvollzieher.

mchkkßkllkr-Hkbkliße

Greifwald
Budapest

Hanschern
Lenverden
Düsseldorf

Bode m. Fam.
Weiner , Kfm.
Enschede , Frl.
Speelmann , Frl
Bauer , Kfm.

Hotel Oranien.
Basile de Popoff, Rent.

Frau St . Petersburg
von Tempis , Fr . Karlsbad

Hotel St. Petersburg.
Uhl Fr. m. Tocht . München

Pfälzer Hot.
Schröder , Kfm. Hannover
Emmerich, Lehrer Singhofen
Luhring , Kfm Grenzhausen
Rinke , Frl . Berlin
Zalsky, Beamter Darmstadt

Promenade-Hotel.
Fuck m. Fr . Berlin
Lotmaier , Priv . London
biman m. Fr . Berlin
Virels m. Fr . Amsterdam
Hönck m. Tocht . Flensburg
Crutchern m. Fr . Dublin
Crutchen , Miss. Dublm
Dünne , Miss. Dublin
Lewis, Mrs. m. Tocht . London

Zur guten Quelle.
Bautz, Fr . m. 2 Kinder

Hotel Tannhäueer.
Riehm , Einnehm . Lebnicli
Bautz , Kfm. Waldüren
Bäumer , Kfm. ®er^ n
Bürger , Kfm. Berlin
Bürger , Rent . Dortmund
Haferkorn ,Rent . Geringswalde
Raumann , Kfm. Pulsnitz
Hilge m. Fr . Euskirchen
Hartmann m. Fr . Breslau
Jäger , Fabrkt . Siegmar
Seebold Neunkirchen
Matter Kirberg

Audenscheite
Rudolstadt
Rudolstadt
Hannover
Elberfeld
Elberfeld

Königstein

Funtsche , Kfm.
Krebshenne
Schroeder
Retter , Fr.
Retter , Frl.
Heymach - o-

Gasthaus Rheinbahnhof.
Mechmann m. Fr . Nörs
Sehb, Rent . Driesen
Höhne Driesen
Weyland m. Fr . u. Tochter

Charleroi
Rhein-Hotel.

Jaffe, Dr . Montreux
Jagan , Mad. Montreux
Stremlow , Dr . Köslin
Yerwyk m. Fr Haag
Hoope m. Bruder Gloueester
Jesse , Bürgermstr.
Fritzsehe , Kfm.'
Reseli, Rechtsanw.
Stausch
Jansen , Archit.
van Kempner
van Pelt
Rohde
Schon-
Holzapfel
Kaiser , Kfm.
Völker , Mad.
Davis
llicker m. Mrs.
Fremen ni. Mrs.
Fremen
Fowler , Miss

Cöln
Cöln
Cöln
Cöln
Cöln

Arnheim
Arnheim

Naumburg
Naumburg
Naumburg
Naumburg
Magdeburg

Philadelphia
Brooklyn

Louisville
Louisville

Irland

Taunus-Hotel.
van Loo , Kfm m. Fr . Gent
Hope , 2 Frl . Bonn
Roth , Dr . Budapest
Diedrich m. Fr . Koblenz
Kaufmann , Kfm. “öln
von den Stoppen Amsterdam
Bergsma m. Fr . Enschede
Belinfente m. Fr . ,? aaP
Tönnies , Rent . Lübeck
Hansen , Frl . Rent . Bonn
Schulte -Lippen , Frl . Rent.Oberhausen
Durichen , Baumstr . Dresden
Phiel , Lieut . Metz
Haas , Frl . Strassburg

Hotel Union.
Halterman , Kfm. Leipzig
Chotzen m. Fr . Wien
Feschner , Kfm. Dresden
Schmidt , Frl . Berlin

Hotel Viotoria.
Hermeth m. Fr . Brüssel
von Dewitz m. Fr . Cöln
Damberg m. Fr . St .Petersburg
Hoynck van Papendrecht

Bergen
Hoynck van Papendrecht , 2

p-r] Rotterdam
Hotel Vogel.

Golz m. Fr . Wolmerstedt
Altmann Senftenberg
Wolf Senftenberg
Altmann Senftenberg
Grubau , Redakt . Senftenberg
Dommoschk,Kfm.Senftenberg
Hange , Kfm. Senftenberg

Hotel Weins.
Pfeiffer ro.Fr .Wermelskirchen
Levy , Fr . m. 3 Töcht ., Priv.

New-York
Raabe m. Fam . Dirscliau
Klestruje m. Fr . Copenhagen
Petersen m. Fr . Copenhagen
Krull m. Fr . Lübeck

In Privathäusern.
Elisabethenstrasse 8.

Sigge, Fr . Düsseldorf
Demmer , Fr . Düsseldorf

Villa Frank.
Michael, Kfm . Mügeln

Dr . Gierlich ’s Kurhaus.
Doering , Lieut . Coblenz
Koepke . Lieut . Coblenz

Gartenstrasse 4.
Przepiorka , Fr . Warschau
Schäfer Kirchberg

der evangel . Kirchengemeinde pro »887/88
liegt von heute ab während 14  Tagenm dem Geschäfts-
-immer des Kirchenrechners— Luisenstraste 32 offen.
Die Steuerpflichtigenhaben das Recht von der eigenen
Veranlagung Kenntniß zu nehmen.

Wiesbaden, den 21. Juli 1897.
Der Vorsitzende des Gesammtkirchenvorstandes.

4445 In Vertr. : Zi einen dorff.  .

Evana. Kirchensteuer.!
~ Die Restanten derI. Rate pro 1897/98 werden'

hiermit an die Zahlung erinnert. „
Die evang . Kirchcnkafie , Luifenstiaize3i.

*^ . . 7

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 21 . Juli d. I ., Nltttags

12 Uhr , werden in dem Psandlocale, Dotzheimer-
straße 11/13 dahier: , „ _ .

2 Console, 4 Spiegelschrank, 2 Verticow, ein
Pianino, ca. 400 Meter Drell und Flanell u. a. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. Juli 1897.

4450 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.  .

Nichtamtliche Anzeigen.

Ziehungs-Kiste.
|*J£,J&ÄTSmS?«
Vereins" wur den folgende Gewinne gezogen.

Alle Personen, welche Ansprüche an den Nachlaß
des verstorbenen Lehrers Los . RSicheas zu *
baden geltend machen, werden hierdurch aufgefordert
solche unter Beifügung eines Nachweises über die Richtig¬
keit bei dem Unterzeichneten binnen einer Woche anzu¬
melden.

Wiesbaden, den 19. Juli 1897
Dr «Wiener , Rechtsanwalt,

4442_ Gerichtsllrafie 5. __
Gemeins. Ortskrankenkasse,

Unseren Kassenmitglicdern zur Kenntniß, daß Herr
Kassenarzt vr. Urdse verreist ist und bis auf Weiteres
von Herrn Df. Schaffner, Friedrichstraße 48, w-
treten wird. ^Wiesbaden, den 17. Juli 1897.

Namens des Kassenvorstandes:
Der 4. Vorsitzende: Pari Schoegniberger.

‘ Betauntumchnng.
Mittwoch , den 21 . Juli d. Js -, Vlittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheuner.

straßê Bett, 2 Verticow, 4 Sopha, 5 Sessel,
6 Stühle, 5 Kleidcrschräuke, 2 Kommoden, 1 Charfe-
longue, 3 viereckige und 1 Antoinetentisch, ^ —asm-
kommode, 4 Consolen und 4 Nachttlfch mit
Marmorplatte. 1 vier Meter lange RlaiMiorplatte.
3 Svicacl. 25 Bilder, 2 Regulatcure, 4 Klavier,
1 st. Diener, 1 Nähmaschine, 2 Drehbänke, eine
Theke mit Schreibpult. 2 Laden- und 1 Glas-
«4krank, 1 Eiskastcn, 1 Gestell mit Oelkannen,
1 Waage mit Gewichte, 4 Brodreal, 1 Logclheckc
mit 2 Kanarienvögel, 1 gr. Käfig mit Lachtauben,
33 Kisten Cigarren, ca. 4V Damencorietts
u. dgl. m. .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Juli 1897. .

4451 Wolle,ihan >t , Gerichtsvollzieher

4
28

148
165
166
176
178
263
297
330
368
379
416
486
494
507
535
557
577
631

1259
1271
1330
1358

j 1384
1420
1468
1533
1558
1567
1604
1623
1631
1639
1697
1835
1908
1926
1939
1959

SS
2
®

1994 27
2008 39
20091
2028
2131
2143
2165
2167
2174
2178
2236
2249
2262
2268
2295
2339
2423
2452
2471
2494

6
59
79
23
13
99
74
40
54
85
2

61
30
97
41
82
9

25

2517
2529
2561!
2570
2622
2637
2641
2659
2666
2703
2739
2766
2771
2776
2779
2809
2814
2815
2843!
2867

64

24j
93
34
56
10
88

100
36
70
49
8

14
77
57
86
47
96

Wiesbaden, den 20. Juli 1897.
Der Vorstand

des Wiesbadener Geflügel zucht-Vereins^

i . Wagonfabrik»
(gegründet 1815)

IWasnz , Carmelitenstrafle 12 und 1 ' .
hält stets Vorrath von 30 ßlMtSMM M D

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! 44/15°

iWS“ Alte Wagen m iauscli

Wiesbadener Schlosservere*
Ant 25. ds. Mts. unternimmt der ,.Wicsb°d->«

Schloflervcrein" einen

Lamiüen-UllsM
nach Dotzheim(Snlta

Freunde und Görnier des Vereins sind sreu»°M

cmgeladen.̂ n^ ^ ^ „terhaltnng ist bestes M

M * "'_ TerVorsra ^ -
^r ^ sr- Unsere aeschätztc » Ädortnent ^ ^ ,

wohl hier nlS auch arieiwärts , werden » ^ ,,tir
die Äbonuementsbeträge für nufer ^
gegen die von uns ausgestellten g
Quittungen bezahlen zu wbllen . ^

fift Exnedilioii^  WiesDadener lrstüMl-LürM
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Ernte Md LlNidwirWaft. currtrenven Getreideländern die Marktpreise sich gestalten,

* Wiesbaden , 20. Juli.
Die Ernte deS lausenden Jahres wurde anfänglich

für den Gesammtumfong deS Deutschen Reiche» für wirk¬
lich gut gehalten aus Grund der s. Z. vorliegenden Saaten-
stondsbcrichte; dann gab e» hier zu viel Regen, dort
wiederum zu wenig, ein normale» Wetter, welches für eine
gute Ernte dringende Rothsache ist, blieb wieder einmal
aus, und so wird sich die deutsche Landwirthschaft schon
freuen können, wenn eine durchschnittliche erträgliche Ernte
eintritt. Mit anderen Worten heißt da« : die Gesammt»
ernte an Brodkorn wird über ein gewisses Mittel kaum
hinauskommen, vorausgesetzt, daß eS nicht schlechter infolge
der Witterungsunbilden wird.

Der Landbau ist ein großes Wagniß! Ein jeder
Landwirth weiß genau, was er der Erde übergibt, er weiß,
und kann es sich ziffernmäßig berechnen, waS ihn die Cultur
deS Boden» kostet, was er selbst sich quälen muß, bis der
Boden genügend vorbereitet erscheint zur Produktion einer
gesegneten Ernte. Und alle diese Anstrengungen, olle diese
Gcldaufwendungen kann eine ungünstige Sommerwitterung,
kann sogar, wie wir es in Württemberg gesehen haben,
das Unwetter einer kurzen Stunde zu Nichte machen. Ein
solches Mißgeschick trifft nicht einen jeden Landwirth, wohl
aber trifft cs manchen Landwirth und eS kann vor Allem
einen Jeden treffen. Darum ist der Landbau ein Wagniß
in unserem Klima, welches nicht solche schwere Witterungs¬
schläge im Umsehen wieder gut machen kann, mehr als in
anderen, wärmeren Gegenden angehörigen Gebieten.

In den warmen Ländern hat man weder mit dem¬
selben Wetter-Mißgeschick, noch mit den hohen Betriebs¬
kosten der Landwirthschaft zu rechnen, die sür uns gelten.
Darin liegt die Vorbedingung für die Gestaltung von
Preisen, welche bei uns nicht ohne Weiteres möglich sind.
Diese niedrigeren Preise der fremden Getreideländerwirken
dann sofort zurück aus den Weltmarktpreis, der auch unsere
eigenen Marktpreise beeinflußt. Eine mittelmäßige oder
eine geringe deutsche Ernte, die also die Durchschnitts¬
preise in die Höhe treiben müßte, ist darum nicht maß.
gebend für uns, es kann immer noch ein geringerer Preis
hcrauSkommen, als im schlimmsten Falle erwartet ist,
wenn eben im Auslande daS Manko im eigenen Getreidc-
bedars glatt gedeckt werden kann. Und mit dem. was dem
Masienkonsum unterliegt, beschäftigen sich in gleichem Maße
ja gern Steuern — und Börsen.
. . 3ür die richtige Gestaltung der Getreidepreisebei der
Ichigcn Ernte ist es von außerordentlicher Wichtigkeit,

iw AuSlande, in den mit uns con-

welcher Einfluß daraus auf unsere eigenen Marktverhält¬
nisse erwächst. SS steht in dieser Beziehung, wie bekannt,
gerade bei dieser Ernte wenig erfreulich, der Schluß der
Berliner Getreidebörse hat über den deutschen Gctreide-
markt eine Trübung geworfen, die besonders für den
mittleren und kleineren Landwirth unbehaglich ist, die
nicht im Stande sind, auf eigene Faust sich Einsicht in die
Sachlage zu verschaffen.

Der Börsenkrieg ist eine Gewissensfrage; wem die
Bedingungen für ein Geschäft nicht passen, der braucht e»
nicht abzuschlicßcn, aber eS ist unzweifelhaft betrübend,
daß gerade die kleinen Landbebauer die Kriegskosten bezahlen
sollen. Eine Mark mehr oder weniger für den Centner
Roggen macht sür einen kleinen Landwirth viel aus, sein
Jahrcsbudget wird durch diese Preisfixirung sehr in Mit¬
leidenschaft gezogen. Und hier ist eS nicht leicht, um den
Stein des Anstoßes herumzukommen. Wer im praktischen
landwirthschaftlichcn Leben bewandert ist, der weiß eS ganz
genau, daß nun die Tage kommen, wo der mittlere und
kleinere Landwirth Geld gebraucht. Es ist daS ganz selbst¬
verständlich, er hat große Ausgaben zur Zeit der Saat
gemacht, er rechnet nun ans klingende Einnahmen zur Ernte.
Wie hoch können und muffen diese Einnahmen sein? Darauf
kommt es ihm an. Er muß hier Bescheid wissen, und seine
Richtschnur waren die Marktpreise des größten deutschen
Getreidemarktes, die heute fehlen. Soll das so fort gehen?
Um des Prinzips willen den kleinen Landwirth bluten zu
lassen, erscheint doch nicht hübsch. Auch viele, viele Stadt¬
bewohner haben Bauernblut in den Adern, und auch ihnen
will es wenig erfreulich scheinen, was heute geschieht.

Mag der Börsenkrieg, der ein Streit um die Aus¬
legung des bestehenden Börsengcsetzes ist, fortdouern, so
lange er will, der kleine Landwirth sollte doch nicht, das
sei wiederholt, die Kriegskosten zn bezahlen haben. ES ist
unschwer, seine Macht Jemand suhlen zu lassen, der sich
nicht wehren kann, wie er möchte, aber nett ist eS nicht.
Mag man also um daS Börsenprinzip kämpfen, so viel man
will, aber es soll und muß doch dafür gesorgt werden,
daß auch der kleine Landwirth zur rechten Zeit weiß, „wo
Barthel den Most holt!" Ein Prinzipicnstreit kann doch
unmöglich mit der schweren Schädigung, wenn nicht gar
mit dem Ruin einer ganzen Bevölkerungsklasse erkauft
werden. Und diese BevölkerungSklasscmag ja sehr steif-
nackig sein, sie hat cs aber auch in sich. Es wäre gerade
in heutiger Zeit schade, wenn die Zahl der Leute mit
nüchternem Sinn und festem Wollen sich verringerte.

Man hat Vieles über die Ernteaussichten in der
Fremde gehört, was nichts weniger als erfreulich klingt.

Zweites Blett.
l Wie viel mehr oder wie viel weniger davon wahr ist,
muß auch dahin gestellt bleiben. Aber die Klarstellung
des praktischen Nutzen» für den Landbau in Deutschland
sollte nicht dahin gestellt, eine offene Frage bleiben, eS
müßte klipp und klar sein, wie e» um den wahre» Werth
de» BrodkornS steht. Niemandem sei in seiner Ueberzeugung
vorgegriffen, aber vom staatSwirthschastlichen Standpunkt
geht es nicht an» „Leute die nicht» dafür können, bluten
zu lassen.* Und kann so aus einer Stelle die erwünschte
Klarheit nicht erbracht werden, dann muß c« eben auf
einer anderen sein! So können die Dinge nicht bleiben!

Politische Weverstchl.
* Wiesbaden , 20. Juli.

Die Programmrede de» Herrn v. Miquel,
welche dieser bekanntlich bei der Einweihung der Müngster-
Brücke in Solingen gehalten hat. beschäftigt die Presse noch
immer in lebhafter Weise. Besonders sind e» die conser«
vativen Organe, die auS den Darlegungen des Bicepräsidenten
des preußischen Staatsministeriums eine tief einschneidende
Schwenkung de» bisher beobachteten Regierung»courseS
erwarten. So schreibtz. B. die agrarische „Deutsche
Tagesztg .": Die Rede entspricht allenthalben unfern
Anschauungen. Auch wir wollen keine einseitige Bevor¬
zugung gewifler Klassen und ErwerbSgruppen. Wir wollen
nur im politischen wie wirthschaftlichen Leben Gerechtigkeit.
Weil aber Mittclklaflen und Landwirthschaft früher zuge-
standenrr Maßen vernachlässigt worden sind, haben sie jetzt
berechtigten Anspruch aus besonderen Schutz. DaS hat der
Herr Minister unumwunden ausgesprochen, daß sie jetzt
besonderen Schutzes bedürfen. Vielleicht hätte er noch her-
vorheben können, daß gerade Mittelstand und Landwirth¬
schaft für die Erhaltung des StaatSwesen» nöthiger sind
als die anderen Gruppen und Kreise. — Sehr viel nüchterner
lautet die Kritik der Miquel'schen Rede in der „Köln.
Ztg .", dort heißt cs: Im Ganzen muß man sagen, daß
die Rede den Agrariern keine unfreundlichen Aussichten eröffnet,
daß sic aber schon deshalb als eine eigentliche Prograwmrede
nicht betrachtet werden kann, weil sie sich durchweg in Allge¬
meinheiten bewegt, die so ziemlich alle unterschreiben
könnten, die Hervorkehrung bestimmter Vorschläge aber ver¬
meidet. Auf Grund der Vorschläge Miquels könnte man
sowohl extrem agrarische wie auch eine maßvolle Politik
betreiben, und wenn insofern die Rede kein scharf um¬
schriebenes Programm bedeutet, so ist eS doch andererseits
der Ton, der die Musik macht, und dieser weicht, nament¬
lich wenn man sich die bisherige Stellung des Finonz-
ministerS vor Augen hält, durchaus nicht von der Stim-

Etmas MalhemaM.
Es ist bisweilen nicht uninteressant, allerlei That-

Illchen rechnerisch zu verfolgen und ihre Konsequenzen zu
» 1°* ®at man  im Verlauf des kubanische» Auf-
Is > na$ spanischen Siegcsnachrichten ungefähr

^ "iel Insurgenten getödtet, als Kuba Einwohner
•*?' Auch bei andern Problemen führt die Rechnung
J‘ ganz wunderlichen Resultaten. Auf der ganzen

kve sind von der Sorte „1iomc>sapiens“ (Mensch)
®.a 1500 Milionen vorhanden , mit welchen sich allerlei

vornehmen laffen. Vertheilen wir
um. Ia  debel die französische Kriegsenischädigung
IHm  ® te ^rtte , um sie für das weitere günstig zu
z Van den 5 Milliarden würden auf jede Person
J : 0 Franks kommen, ; ein vergnügter Nachmiitag

damit der ganzen Welt gesichert. Stellen wir
jffiiu etPmal  dk Bewohner der Erde in einer Reihe
liebln" und Mond auf, so werden sie etwas eng
k°«m' ^ werden auf jede Persou nur 25 cm Raum
tzz, und einige Reibungen wären unvermeidlich,
»sürst, würde der Versuch ablaufen, die Welt imenthum

Person
k0rt" V»7nUI Reich ä. L. unterzubringen. Man hätteoib qkm “ “zur Verfügung, und es würde auf jede
P« öi' ,*r n Quadrat von 40 cm Seitenlange kommen.

^ Vertheilung der meist etwas voluminösen
3it UDf'troirtl&e und der weniger Raum beanspruchenden
Benj3t Crencn  wäre cL iudcß immerhin möglich, die
zuJ 1'?5 der ganzen Erde in dem kleinen Fürstenthum
Rteta nt * Günstiger würde der Versuch schon auf
unbfaU». en- Dort stehen 8618 qkm zur Verfügung
^kiteni- fame  auf jede Person ein Quadrat von 2,3 m
«o* . °n8*, ein Gebiet, das der betreffende jedenfalls
dkp,., "^ ^̂ ionsfrei erhalten könnte und das ihm freie

«ung erlaubte.

Sehen wir weiter, was die Menschheit ungefähr
verzehrt, so würden bei einer Annahme von 1 Liter pro
Kopf und Tag (eine Annahme, die eher zu hoch als zu
niedrig ist) auf 547,5 Millionen cdm Nahrung im Jahr
kommen, d. h. man rrikde ein Quadrat von 23 km
Seitenlänge1 m hoch mit Hirsebrei bedecken müssen, um
die Nahrung für ein Jahr zusammen zu haben, d. h. un¬
gefähr den tausendsten Theil des Deutschen Reiches.

Bisher haben wir mit recht kleinen Zahlen zu thun
gehabt. Wenden wir uns nun einem andern Problem
zu. Das Abc hat 25 Buchstaben, die wir in beliebiger
Reihenfolge versetzen können. Es fragt sich nun, wie
viele solcher Combinationen wir bilden könnten. Die
Antwort lautet:

15 611 210 038 973 111584 000 300,
b. h. auf deutsch: 15 Quadrillionen, 511210 Trillionen,
38973 Billionen und 111584 Millionen. Unter diesen
Combinationen wäre allerdings jedes Citat, jeder Buch¬
anfang bis zu 25 Buchstaben in jeder Sprache enthalten.
Um die Zahl einigermaßen zu erniedrigen, wollen wir
annehmen, daß alle diese Worte in Zeitungsdruck aus
quadratischem Papier von 6,5 m Seitenlänge gedruckt
wären. Die Bogen würden dann auieinandergelegt eine
Säule von zwanzig Millionen Meilen Höhe ergeben.
Der Papierstoß würde also von der Erde bis zur Sonne
reichen, während alle Menschen zwischen Erde und Mond
Platz fanden. Gegenüber solchen Zahlen hört jedes
Vorstellungsvermögenauf. Man kann sie noch schreiben
und aussprechen, aber nicht mehr denken. 10 Pferde
können wir uns noch einzeln vorstellen, 100  schon nicht
mehr, und bei den Quadrillionen geht der Verstand
vollends in die Brüche. D.

Doppelsterne.
Astrologische Betrachtung von Ho.

Schon wenn man mit dem unbewaffneten Auge daS
Firmament durchmustert, bemerkt man vereinzelt je zwei
Sterne in so geringer Entfernung von einander, daß ihre
Bilder bei weniger scharfem Hinsehen in ein» zusammen¬
fließen. So findet ein nur einigermaßen gutes Auge dicht
bei dem mittelsten Sterne im Schwänze de» großen Bären,
ein kleines Sternchen, Alkor, das Reiterchen genannt. Der
Stern selbst, dem man den Namen Mizar gegeben hat, ist
2. Größe, Alkor nur 5. Größe. Betrachtet man Mizar
aber durch ein Fernrohr genauer, so sieht man, daß er
nicht einfach ist, sondern noch einen Begleiter4. Größe hat,
der ihm freilich so nahe steht, daß er mit freiem Auge
nicht von ihm getrennt werden kann. Ihr Abstand von
einander beträgt nur 14 Bogcnsekunden, während Alkor
um IIY 2 Bogenminuten von Mizar entfernt ist. Auch
der hellste Stern im Thicrkrcisbilde des StcinbockS wird
leicht mit freiem Auge al» doppelt erkannt— die beiden
Sterne sind 3. und 4. Größe, ihr Abstand von einander
beträgt reichlich 10 Bogcnminutcn.

Ungemein zahlreich sind aber die Sternpaare, die nur
mit Hilfe deS Fernrohrs, zuweilen nur mit den allergrößten
Fernrohren als doppelt erkannt werden. Neberall am
Himmel enthüllt uns dieses Rüstzeug des Astronomen solche
Doppclsterne, und man sah schon frühzeitig ein, baß diese
nicht durch Zufall zusammen gekommen sein können. Wenn
wir nämlich zwei Sterne Vicht bei einander sehen, so
brauchen sie deswegen noch einander nicht nahe zu stehen,
der eine kann sehr viel weiter von unS entfernt sein, wie
der andere. Gerade so, wie wir die untergchende Sonne
dicht neben einem Hause, einem Baume sehen und daraus
durchaus noch nicht folgern, daß da» Hau», der Baum
dicht bei der Sonne steht, kann man auch aus dem Neben-
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mu»v ab. die sich die Agrarier wünsche». In ähnlichem
Sinne äußert sich auch die weiter link« stehende Presse.
Sa schreibt die „ Fr ° nkf. Zt  g." : Man hat sich >m
Verlaus der Zeit zu einer agrarischen und gewerblichen
Gesetzetpfuicherei verleiten lasten, die den Fortbestand großer
wichtiger BerusSzweige in Frage stellen könnte, und eS
Hegen bedenkliche Anzeichen dafür vor, daß man aus diesem
Wege noch erheblich weiter gehen will. Da» ist keine
ffegierungSpolitik. welche die Gemeinsamkeit der Interessen
;>rr Grundlage nimmt und die Versöhnung der Gegensätze
a's Ausgabe der StaatSregierung onsieht, sondern eS ist
eine Jntereffengesrtzgebung, die nur geeignet ist. die Inter¬
essengegensätze zu verschärfen. Sollten die Aeußerungen
de» Minister» wehr al» hohle Worte sein, so müßten sie
eine Umkehr von dem hier geschilderten Wege bedeuten;
leider aber ist da» Gegentheil eher zu besorgen.

*

DieEntscheidung über die preuß . Vereins-
Gesetznovelle

fällt in diesen Lagen, am 24. er. wird r» sich zeigen, ob
die verschärften Bestimmungen gegen die Freiheit des Ber-
einSwesen» zur Annahme gelangen werden oder nicht.
Nachdem der nationalliberale Abgeordnete Schoos sur da?
Gesetz eingetrete» ist. fürchtet man in weiteren Kreisen, daß
auch noch mehrere Mitglieder der genannte» Partei diesem
Beispiele folgen werden. Vieler bedarf es nicht, um die
Annahme des Entwurfs in der Herrenhaussastung durchzu-
setzen.

Unter der Ueberschrist :,VorderEntscherdung
versucht die „Rordd. Allg. Zig." noch einmal in einem
recht schwächlichen Artikel dringend sür die Annahme der
VereinSgesetznovellezu wirken. Da von der Reichs- Ver¬
tretung für den wirksamen Schutz wider die mißbräuchlichen
Auswüchse der Vereins- und Versammlungswesens nichts
zu erwarten sei, so sei es die Pflicht der Einzelstaaten, die
immer brennender werdende Frage dieses Schutzes vorläufig
selbständig zu regeln. Auch sei mit dem gesetzgeberischen
Versuche Preußen- -keine Beeinträchtigung der übrigen
Bundesstaaten gegeben, da in einer ganzen Reihe derselben
bereit» seit langem gesetzliche Bestimmungen bestehen, die
den Umsturz in ganz ähnlicher Weise, wie dies gegenwärtig
von Preußen geplant wird, treffen.

Zusammenschluß für dieReichstag8wahl.
Die „Köln. Zig." fordert an leitender Stelle ange¬

sichts der unfreundlichen Wendung, die die innere Politik
genommen, alle liberalen Parteien ans, sich vor den
Rcichstagswahlen zusammen zu schließen und den Kreis
derjenigen, welche gegen eine Vergewaltigung sind, soweit
zu ziehen, um das Centrum in denselben mitnehmen zu
tönnen. Mit Ausnahme der Ostelbier herrsche in allen
Klassen eine starke Unzufriedenheit, selbst Männer, welche
man als recht maßvoll und geduldig kennzeichnet, wollten
nicht mehr mitmachen, und seien durchaus geneigt, sich
der herrschenden Strömung entgegen zu stellen. Zwischen
der liberalen und freisinnigen Vereinigung sei es nicht
schwer, eine Vereinigung herzustellen. Dagegen verhalte
sich die freisinnige Volkspartei immer noch ablehnend,
wobei weniger die Partei, als der Abgeordnete Richter
persönlich das Hinderniß bilde. Bei einem gesammlen
Ansturm werde man eventuell auf die Richter'sche Gruppe
verzichten müssen.

-— ■— - ■—

Deut  schlank ».
* Berlin , 19. Juli . ( Hof. und Personal.

Nachrichten .) Von der Nordlandsreise des Kaisers

cinander-Erfcheinen zweier Sterne nicht aus ihr Naheein-
onder-Stehen schließen. Thatsächlich giebt eS auch viele
Doppelsterne, die räumlich weit von einander getrennt sind.
Diese werden optische Doppelsicrne genannt. Andere Doppel-
sternc aber gehören physisch zusammen, bilden ein System,
d-r kleinere Stern bewegt sich um den größeren ebenso,
wie die Erde sich um die Sonne bewegt— oder richtiger,
beide Sterne bewegen sich um den gemeinsamen Schwer¬
punkt.

Bei dem hellsten der Fixsternez. B.. dem Sirius,
wurde eine eigenthümliche Bewegung beobachtet. Auwers
berechnete aus dieser die Bahn für einen hyothetischcn
Begleiter, dessen Anziehung den Sirius zu der beobachteten
Bewegung zwang. Dieser Begleiter wurde dann später
auch von Alvan Clarke in Washington aufgestmden.
beide Sterne beschreiben um den gemeinsamen Schwer¬
punkt Ellipsen nach genau denselben Gesetzen, nach denen
sich die Planeten um die Sonne, die Monde wieder um
die Planeten bewegen.

Von den bekannten Sternen erster Größe haben
Aldebaran im Stier, Rigel im Orion, Antares im
Skorpion und Wega in der Leyer Begleiter, die aber
meist so schwach sind, daß sie in der Nähe des strahlen¬
den Hauptsternes nur schwer gesehen werden. Castor in
den Zwillingen besteht aus zwei nur um eine Größen¬
klasse verschiedenen Sternen, die in einem Abstande von
5 Bogensekundrn stehen. Auch der Polarstern, der ewig
stillstehend dem Reigentänze seiner himmlischen Gefährten
zusteht, hat einen Begleiter, den schon ein Fernrohr von
zwei Zoll Oefsuung zeigt.

wird berichtet: Die „Hohenzollern" ging Montag Mittag
von Bergen nach Stavangrr in See, wo Herzog Karl
Theodor  in Bayern an Bord kam. Das Zetter
ist andauernd vortrefflich. Der auf der Nordlandssabrt
begriffene Hamburger Schnelldampfer„Auguste Victoria
begrüßte am Montag im Hafen von Bergen die«Hohen-
rollern" mit lebhaften Ovationen.

— Der „Reichsanzeiger-  stellt richtig, daß der
während der NordlandSreise deS Kaisers verunglückte
Lieutenant zur See von Hahnke  nicht die Stelle des
ersten Offiziers bekleidete, sondern der jüngst- wachthabende
Offizier auf dem Schiffew«r.

— In militärischen Kreisen  spricht man von
besonders zahlreichen Verabschiedungen  von
Stabsoffizieren, die in allernächster Zeit eintreten und ein
größeres Avancement der unteren Chargen zur Folge habe»
werden. Namentlich haben viele ältere RcgimentS-Comman-
deure, darunter auch solche, welche anscheinend eine noch
große Zukunft hatten, durch höheren Bescheid den blauen
Brief erhalten und infolge dessen nach eingercichtem Ab¬
schiedsgesuch einen Urlaub angetreten.

— Die „Kreuzzeitung-  bringt wieder einige
Bemerkungen zur R ei ch Sp ost- Refor  m und führt
aus: Die Postverwaltung müsse sich mindestens die
Dienste, welche sie leistet, mit dem Selbstkostenpreisbe¬
zahlen lassen. Ernsthaft in Erwägung zu ziehen sei die
Einführung von Kartenbriefen, die Festsetzung des
höchsten Gewichts für einfache Briefe auf 20 Gramm
und die Herabsetzung des Portos für einfache Stadtbriefe
und der 5 Kilo- Tarif für Packele. Der Postzeitungs-
Tar.f bedürfe aber einer anderweitigen Regelung und
bezüglich des letzteren erleichtere die Post jetzt in be¬
denklichem Grade die Verbreitung einer auf das Volk
ungünstig einwirkenden Presse. Ueber die unter Stephan
entstandenen Postbauten, sagt die „Kreuzztg." sei
zweifelhaft, ob gerade die Postverwaltung berufen war,
zur architektonischen Verschönerung der Städte beizutragen.

— Die „Germania« theilt mit. daß der Kaiser
dem Erzabt PlaciduS Wolter  von Beuron den
Rothen Adlerorden II. Claffe mit dem Stern verliehen habe.

_ Di e königliche Eisenbahn - Direktion
Berlin  bat durch Anschlag sämmtlichcn Angestellten und
Arbeitern den Beitritt zu dem neugcgründeten sozialdemo¬
kratischen Eisenbahnarbeiter-Vcrband, sowie die Unter¬
stützung deS Blattes „Weckruf" der Eisenbahnen Deutsch¬
lands verboten. Nach den von uns gemachten Be¬
obachtungen, so heißt cs in der Verfügung und nach dem
Inhalte des VcrbandsorganeS. ist daS Streben deS Ver>
bandeS offenbar darauf gerichtet, den Frieden zwischen der
Verwaltung und den Arbeitern zu stören. Einem der¬
artigen Beginnen sind wir nicht nur im Jntcrrffe des
Staates, sondern auch besonders im Interesse der Arbeiter
und sonstigen Angestellten selbst entgegen zu treten ge¬
zwungen. Wir können die Therlnahme an dem Verbände
und die Unterstützung seiner Bestrebungen mit der Be¬
schäftigung in der Staatseisenbahnverwaltung nicht für
vereinbar erachten. Es wird allen Arbeitern und Ange
stellten untersagt, sich dem Verbände anzuschließen und
da« Verbandsorgan zu halten. Wer sich zum Beitritt hat
verleiten lasten, soll sofort sein Ausscheiden hcrbeiführen.
anderen Falles tritt unnachsichtlich Entlastung ein. Ein
Theil der Mitglieder hat daraufhin bereit- seinen Aus¬
tritt auS dem Verbände angezeigt.

— Für ihre Verdienste um die Construltion
IdeS neuen jetzt zur Einführung gelangenden Feldgeschützes haben
eine Anzahl Meister und Ingenieure der Artillerie-Werkstatt, der
Geschützgießerei, des Feuerwerks-Laboratoriums und der Pulver¬
fabrik. ungefähr 14 Herren, vom preußischen KriegSministcrium
Dotationen in Höhe von je 1000 bis 6000 Mk. erhalten.

* Hamburg , 1«. Juli . Nach einer Mittheilung
der Dircction der Hamburg-Amcrica-Linie zeichnete der
Kaiser  den aus der Nordlandreise befindlichen Ham¬
burger Schnelldampfer Augusta Victoria  heute in
Bergen durch einen längeren Besuch auS. Der Kaiser
äußerte seine außerordentliche Befriedigung über den vor
kurzem vollzogenen gelungenen Umbau und sprach wieder¬
holt seine Anerkennung über die schöne Einrichtung deS
Schiffes auS. Der Capitän der Augusta Victoria erhielt
bald darauf eine Photographie des Kaisers mit eigen¬
händiger Widmung. Den Reisenden der Augusta Victoria
gestattete der Kaiser die Besichtigung der Hohcnzollern.

* München , 19. Juli . Der Prinzregent ge
nehmigte die Errichtung eines Kaiser Wilhelm-
Denkmals  auf dem Aegidienplatz zu Nürnberg. Der
Platz vor dem Burgberg ist wegen des Terrains auf.
gehoben worden.

Ausland.
* Paris , 19. Juli. Im Ministerium theilte der

Coloniaiministcr mit, daß das von T i mbu kt u obgesandte
Cavallerie-Dctachemeni, daS die aufständischen Hoggar-
Stämme  niederwersen sollte, bei Racho eine Niederlage
erlitten habe. Zwei europäische Offiziere, zwei Unteroffiziere
und 29 eingeborene TirailleurS wurden getödtrt.

* Paris , 19. Juli. Der Obersta. D. der Marine-
Artillerie Humbert erfand einen Apparat, der nach seiner
Behauptung die Flamme und da» Geräusch eines abge-
feuertcn Kanonenschusses,  sowie einen Rückprall
deS Geschützes nahezu vollständig unterdrückt. Der Vortheil

tdeS Apparates bestehe darin, daß er die durch Explosion
de» Pulvers entwickelten Gase nach rückwärts ymnustrribe
und deren Berührung mit der Kanonenkugel verhmdne.
Unter diesen Bedingungen, äußerte Humbert, werde der
Feind nicht wissen, woher die Projectilr kommen; denn er
werde weder die Flamme sehen, noch daS Geräusch hören.
Humbert überließ' seine noch der Verbesserung bedürftige
Erfindung dem französischen Kriegsministerium.

—
- V*

Locales.
* Wiesbaden, 20. Juki.

— Maj . die Kaiserin Friedrich empfing heute nn
Schloß Friedrichshos die Herren Stadtrath Bartling,  Kanzlei-
rath F l i n d t und StadtbanineisterG en zm er. Wie wrr Horen,
handelt es sich um die Pläne für die Gestaltung der Umgebung
des Kaiser Friedrich-Denkmals und das Programm d-r Enthullungs-
feier desselben am 18. Oktober, welcheI . Maj. der Kaiserin zur
Begutachtung vorgelegt werden. ,

* Vom Grostherzogl . Luxemburg ' schen Hofe . Kais-rm
Friedrich weilte am Samstag zum Besuche der ®rof.̂ 5r»°9l” *
Luxemburg im Schlosse zu Königstein. Wie aus sicherer Quellt
verlautet, wird Ihre Kgl. Hoh. nächsten Donnerstag nach Luxem
bürg abreisen, um der Geburtstagsfeierihres hohen Gemahls bei¬
zuwohnen. Der Aufenthalt in Luxemburg selbst wird nur elmge
Tage währen. Der Großh. Hof wird sich alsdann nach Hohenburg

lbegeben und daselbst einige Monate verbringen. Weiter wild aus
Luxe,»bürg geschrieben: Schon geraume Zeit regt sich-»er die Um«

'gebung Sr . Kgl. Hoh. des G r oß h er z o g s . wie besonders auch
die hiesige Bevölkerung, um die Feier des 80 . G eb urts fester
ihres Landesherrnzu einer imposanten und würdige» zu gestatten.
Die Festlichkeiten vertheilen sich, wie verlautet, auf 3 Tage. Am
23. d. M. wird d-r Großhcrzog sich ausschließlich stimm Volke
widmen. Vormittags findet die Entgegennahmed-r Gluckwunsche
scitens der Beamten, Militärs und Bürgerschaft statt. Hieran
schließt sich die Festtafel im Palais . Volksfeste geben d-r Jubel-
und Fcststimmung der Bevölkerung Ausdruck. Für den Ab-iw st
Illumination der Stadt und Fackelzugg-pl°nt, welchem die höchsten
Herrschaften und hohen Fürstlichkeitenvom Balkon des Schlosr
aus beiwohnen werden. Den 24. Juli gedenkt der hoh H
Kreise seiner Familie und der hohen Verwandten,m Schloße Berg
zu verbringen. Der 25. Juli ist in Aussicht genommen um
Empfang des diplomatischen Corps, sowie der Abgesandten, welche
die Glückwünsche auswärtiger Fürstlichkeiten uberbringcn Ein Fest,
bankett ist für diese Herren im Palais vorgesehen. Somit verspricht
die Feier einen glänzenden Verlauf zu nehmen

* Personalnachricht . Nach dem Ableben des Herrn Com
sistorialraths Wilhelmi in Biebrich ist Herr N-gierungs- und Schu.
rath H i l d eb r a n d-Wiesbaden mit den Geschäften der Kreisschul-
inspeklion Biebricha. Rh. betraut ivorden. ,

* Gencralsuperintendcnt Dr . Ernst wird, wie wir m
Bestätigung unserer früheren Meldung aus zuverlässiger Quelle r
fahren, bestimmt demnächst in den Ruhestand treten.

* Herr Professor Dr . Reinhold tritt heute einen vier-
wöchentlichen Urlaub an; nach Ablauf desselben wird der genannte
Herr noch einmal für kurze Zeit nach Wiesbaden ruruckkehren, um
gegen Mitte September nach Berlin überzusiedeln. woselbst derselb-
feine Antrittsrede gleich nach Beginn deS Wintersemesterszu
halten gedenkt. Der Herr Professor wird zunächst nur 2 Stunden

"ocĥ tl,Handelsregister . In das Gesellschaftsregister ist die
in Biebrich  errichtete offene Handelsgesellschaft in Firma . Ge¬
schwister M ay e r mit dem Bemerken eingetragen worden, d°st
Gesellschafter derselben. 1. Fräulein Rebekka Mayer, 2. Fräulein
Betty Mayer beide zu Biebrich sind «nd daß die Gesellschaftam
1. Juli 1897 begonnen hat. , ..

— Militärisches . Heute hielten d,e hiesigen Votaillon
des Regiments v. Gcrsdorff nördlich von Rambach das Mriiq
Prüsungs - Abtheilungsschießen  vor dem Br.g°°-
Comniandeur Herrn Generalmajorv. Mass o" ans Fraiikfurta. ,
und dem Regiments-Commandeur Herrn Oberst Lölhöffelv
Löwcnsprunq ab. Mit demselben war ein Uebungsmarsch verbunom

fl. Auf der Bahnstrecke Wiesbaden -Frankfurt wmd
gestern ein RcvisionSzug  abgelaffen, bei dem der
Profilwagen mitgeführt war, um auf der ganzen Linie einet« )nw
Prüfung der vorschriftsmäßigen Entfernung von Gelanonn,
Brücken, Signal»,asten, Weichen-c. vorzunehmen.

> - Gemeinsame OrtSkrankenkasse. Auf Grund ein--
!v°n 68 Vertretern der General-Versammlung unterschnevenm
Antrags fand gestern Abend in dem Wahlsaale des Rathhaul
seitens der Gemeinsamen Ortskrankenkasse eine außerordenmq
Generalversammlung statt mit der Tagesordnung: Statu
ändcrung, Festsetzung der Klassification. In Verhinderung
ersten Vorsitzenden cröffnete der zweite Vorsitzende Herr ck»
Schmitt  die Versammlung und berief die Herren Tunchenim
S t r e i m und Maurerparlier Stamm  zu Beisitzern. Racha >
st-llung der Präsenzliste, welche die Anwesenheit von 11 »'*
tretet« der Arbeitgeber und 67 Vertretern der Arbeitnehmer»
gab, wurde in die Tagesordnung eingetreten, und nachdem
Vorsitzende einen vorliegenden Antrag des Herrn Stolz  »

lKenntniß gebracht, erhielt der Antragsteller zur Erläuterung I
Antrages das Wort. Derselbe verlieh noch einmal m Umsatz
Zügen den Vortheilen seinis Projektes sowohl für die Kay,
auch für die Mitglieder Ausdruck und betonte, daß nicht allem
Einführung einer vierten Klaffe die finanziellen Verhaltmg
Kaffe bessern, sondern, daß ein- allgemeine Umgestaltung
Klaffensystems das Wohl der Kaffe und ihrer Mitgliederb-zŵ
und sei nach seinem vorliegenden System, nach Alterspui
Mitglieder den entsprechenden Klaffen zuzutheilcn, nach ^
Richtungen hin Rechnung getragen. Da sonstige Antrag ^
Vorlagen, wurde zur Abstimmung geschritten und gelang
Antrag seitens der Arbeiter- Vertreter einstimmig i“* ^
nähme. Die Vertreter der Arbeitgeber enthielten J'“) j
Stimmenabgabe. Dem nunmehr gefaßten Beschluß enr,p ^
gestaltet sich die Eintheilung der Klaffen w>- | Je
1. Klaffe; Alle Mitglieder unter 16 Jahren . 2. Klaff -1. Klaffe: Alle Mitglieder unter 16 fahren.
männlichen Mitglieder von 16—20 Jahren , sowie weiblich
*I: . V- >. _.. . CYa U*-a nYt fti » Vivrt ^ VTH*IllQPr

und ^
Me männlichen Mitglieder ohne UntersM

sie pro Tag weniger wie2
. . ichcn Mitglieder vom ^

an und alle weiblichen Mitglieder, welche pro Tag 2 M. ui

glieder vom 16 Jahre an wenn sie pro Tag weniger----- -
verdienen. 3. Klasse: Alle männlichen Mitglieder vmn ~u. O --

verdienen. 4. Klasse
des Atters, welche pro Tag 3 M. und mehr ver°»-»-- -
Krankenuilterstützung wird gewährt: a) Krankengeld: TUJ ■*'„ *g|a?fe

der 1. Klaffe pro Tag 40 Pfg., der 2. Klaffe 90 Pfg , ^ gütStt

Tag 3 M. und mehr verdienen

M. 1.30, der 4. KlasseM. 1 80. b. Sterbegeld:
Iber 1. Klaffe 26 M., der 2. Klaffe 56 M., der 3.
der 4. Klaffe 110 M. Das Eintrittsgeld beträgt:
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Der Beamte ließ sich noch eine Personalbeschreibung
und eine Darlegung der Umstände , wann und wie der
Fürst den Mann angetroffen habe , geben . Muranwin
blieb bei der Ansicht , daß sich Koloff wahrscheinlich noch
auf dem Bahnhof aufhalte . Daß derselbe — ohne Ge¬
päck — vorhin ohne weiters den Moskauer Zug be¬
stiegen haben könnte , das heißt , um einen Thcil der von
Petersburg hierher bereits zurückgelegten Strecke nochmals
zu befahren , das schien ihm nicht recht annehmbar.
Vielleicht gewann die selbstaufgeworfene Idee von Koloff 's
Betheiligung an dem Nihilisten Anschlag jetzt vor seiner
eigenen Ueberzeugung an Wahrscheinlichkeit , und daß ein
solcher Verschworener vor allem die nahe Landesgrenze
als Ziel seiner Flucht nehmen werde , das war eine
ausgemachte Sache.

, So ließ der Jsprawnik alle Ausgänge besetzen und
jeden jungen Mann , auf den Koloff ' s Signalement nur
im Entferntesten paßte , zur Ausweisung anhalten.
^ Als Fürst Murawin mit seiner Gemahlin später
den endlich rangirten Courierzug nach Peterburg bestieg,
konnte er es mit der Genugthuung , die Verfolgung seines
Feindes in den geeignetsten Händen zu wissen.

Den wohlgedrillten Hilfsbeamten des Jsprawnik
gelang es auch , noch am Vormittag festzustellen , daß ein
.Gregor Dmitrijewitsch aus Koloff aus Petersburg,"
»uf den die Personalbeschreibung des Fürsten Murawin
ziemlich genau paßte , die letzte Nacht in der und der
verberge in Swenzlanij zugebracht und stch noch in dem
Quartier um eine Fahrgelegenheit nach Wilna umgethan
Me . Der Polizeileiter nickte höchst befriedigt über diese
iachncht. Jetzt durfte er hoffen , daß die telegraphischen

Festungen , die er schon zwei Stunden zuvor an alle
Endstationen der zu der preußischen Grenze führenden
-vahnllnien hatte abgehen lassen , dir beabsichtigte Wirkung
Wn würden , und ergötzte sich bereits an der Aussicht
aus die Ordensauszeichnnnz und Beförderung , die
Pt da- Protectorat des Fürsten Murawin verschaffen

^Mittwoch, den 81 . Juli 1897.

7 . Kapitel.
Verhaftet

In Wirballen , der Russischen Grenzstation auf der
Route nach Königsberg , mußten sämmtliche Passagiere den
Zug verlassen , um auf dem Jnspectionszimmer des Bahn
Hofes ihre Reisedocumente vorzuzeigen . Das konnte Nie
mand Wunder nehmen , wußte man doch, daß diese
Maßregel dazu dienen sollte , jenen zweifelhaften Elementen,
d e etwa in Beziehung zu der Explosion bei Wilna standen,
die Flucht in ' s Ausland nach Möglichkeit abzuschneiden.
Wessen Papiere nicht in Ordnung waren , der hatte sich
zumindest aus langwierige Umständlichkeiten zum Zwecke
genauer Erhebungen gefaßt zu machen.

Olfers verscheuchte ein ängstliches Unbehagen durch
die Erwägung , daß ihm der Paß ' Koloff ' s , der noch au
den »Secretär des Fürsten Leo Murawin * ausgestell
war , genügende Sicherheit bieten müsse und folgte dem
Troß der Reisenden mit ziemlich unbefangener Haltung.

In dem Bureau den Polizei -Jnspection wurden die
Passagiere der Reihe nach vorgenommen , selbst die Damen
waren nicht ausgeschlossen , konnte sich doch darunter so
manche Studentin befinden , and seitdem Wjera Saffulitsch
auf den Polizeipräsidenten Trepoff geschoffen hatte , bildete
diese Species der Weiblichkeit bei der rustischen Polizei
den Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit.

„Darf ich bitten ? " sagte einer der drei Beamten am
Tische und streckte die Hand gegen Olfers aus , um seinen
Ausweis in Empfang zu nehmen.

Oskar überreichte den Paß , der Beamte schlug ihn
auf , warf e>nen Blick hinein , stutzte, fixierte den anschein¬
enden Eigenthümer scharf und streng , und stand dann
rasch auf , stch an seine beiden College » wendend , denen
er ein paar Worte zuflüsterte.

Olfers erbleichte . Was sollte das bedeuten ? Die
beiden Unterbeamten erhoben sich gleichfalls und der Eine
winkte zu ben Gendarmen hinüber , die die Thüren besetzt
hielten , während der Vorgesetzte hastig vortrat.

„Gregor Dmitrijewitsch Koloff ? "
»Der bin ich I" sagte Olfers mit fester Stimme.
„Dann sind Sie im Namen des Gesetzes verhaftet . "

. Olfers wich mit einem dumpfen Laut des Schreckens
zurück . Das Zimmer schien sich mit ihm um und um
zu drehen . Als ob er wieder betrunken wäre , schwammen
die Bilder vor seinem Auge ineinander : die überraschten
Gesichter der Reisenden , die Uniformen , die sich ihm
näherten , der Tisch mit den Schriften und die schmutzigen
Wände des Locals.

„Warum ?" rief er noch, alle Selbstbeherschung auf¬
bietend.

„Das werben Sie später erfahren ' ' , lautete die Ant¬
wort , die ihm undeutlich ans Ohr schwirrte , zugleich mit
einem Wust durcheinander murmelnder Stimmen rings
im Kreise . — „ Jetzt machen Sie keine Umstände und
fügen Sie sich ohne Wiederstand . "

Zwei Gensdarmen nahmen ihn in ihre Mitte und

Drittes Blatt.

führten ihn hinter die Bretterwand , die das Jnspections¬
zimmer in zwei ungleiche Hälften theilte . Dort nahm
man ihm zuerst nur die Umhängetasche ab und dann —
Mes . was von seinem Körper nur herunterhing . Er
begriff gar nicht , daß die brüske Aufforderung des Polizei¬
wachtmeisters ganz buchstäblich gemeint war , und empfing
im Laufe der demüthigenden Procedur gar manchen Puff
von den derb zupackenden Fäusten der Gensdarmen.

Mit apathischer Resignation ließ er Alles mtt stch
geschehen : daß man ihm die Taschen durchwühlte , daß
man ihm die Cravatte Herabriß und schließlich ein
Kleidungsstück um ' s andere abzog . Sogar die Stiefel
wurden ihm genommen — e» hätten stch ja zwischen dem
Sohlenleder versteckte Papier «, Instructionen «in «8
nihilistischen Centralcomitees oder sonstige Geheimniffe
vorfinden lassen können.

Mit erstaunlicher Raschheit und unheimlichem
Vchweigen , vollzogen die Pottzisten ihr Geschäft . Der
Schreiber der an einem Tisch ein Protokoll über jeden
Gegenstand aufnahm , den ihm der Wachmeister hinlegte,
trug eine stumpfe Gleichgiltigkeit zur Schau , die deutlich
genug verrieth , daß ihm das Alle - etwas ganz Alltäg¬
liches war . Olfers wußte , daß er auf eine Frage , was
man mit ihm vorhabe und wessen man ihu beschuldigte,
keineAntworterhalten hätte . Er hätte ebensogutzu Maschinen
oder Antomaten reden können.

Zum Schluß warf man ihm einen alten Unkform-
mantel zur dürftigsten Bekleidung zu, dann verließen
>er Schreiber und die Gensdarmen — bis auf einen,
der mit bewehrter Flinte vor ihm Wache hielt — den
Raum . Man ließ ihm nicht einmal einen Stuhl , als
ürchte man , daß er einer rabiaten Anwandlung damit

auf den Wachtposten eindringen könnte , und er mußte
ich auf der abgetretenen Diele hinkauern , als ihn die
Müdigkeit übermannte.

Er hörte jenseits des HolzverschlageS nur abßund
zu die gedämpften Stimmen der Polizeibeamten , die sich
miteinander besprachen und wohl die dem Gefangenen
abgenommenen Sachen einer genauen Untersuchung unier-
warfen.

Das Reisepublikum mußte die Stube längst ver¬
lassen haben . Ja — jetzt verkündete eben der schrille
Pfiff der Locomotive , daß der Zug wieder abfuhr.
Natürlich , man wartete nicht auf ihn.

Olfers sank stöhnend an die Wand und kaute ver¬
zweifelt an den Fingernägeln.

JSr erwog die Möglichkeit , daß man ihn auf Grund
des St . Petersburger Skeckbriefs eben als den Mörder
des Grafen Ludeskoys erkannt habe , trotz des Koloff ' schen
Passes . Es war ja auch ganz gut denkbar , daß in dem
Wirthshaus zu Swenzjanij irgend ein zufälliger Lauscher
die ganzen Abmachungen zwischen den beiden jungen Män¬
nern gehört habe — die Wand des Dachstübchens war
ja papierdünn , und wer weiß , zu was für Nachbarräumen

Neues aus aller Welt.
®l e Kaiser!. Hofküche auf der „Höhen¬

der dürfte unsere Lesern interessiren, daßdieHosküche
Meist ^̂ " zollern " das Fleisch aus Berlin vom Hosschlächter-

il * ® tao *§ bezieht . Hoffouriere begleiten stets den
& Ca “® port - Einen Begriff kann man sich erst von dem

gcy ervrauch machen, wenn man erfährt , daß die Sendung
Hierin'•ft1 .tt,ei" 0ei.1Tagen obgeianbt wurde, 34 Ctr . betrug.
Stnbu 1,1 Jel>0Ĉ b' e 0Q!I*e Verpackung einbegriffen . Die letzte
iolat d ^ >n 12 Körben verpackt. Die Verpackung ec-
ileiner ^ Unie" ®^ llücke. welche mit der Maschine zer-
k°mw' • , . Sägespähnen vermischt werden , hierauf
°ben bflnh nfntä unb  Pergament , darauf Fleisch und
Tages,,- ? ^ ® ^ >cht von Pergament , Tuch und Eis mit

Tie Lieferung erfolgt etwa olle acht Tage.
Auf ?!' ^vlt sich das Fleisch mindestens vier Taue,
gefriex. «H"he»zollern " ist ein Kühlraum . >vo das Fleisch

"och lange erhalten werden kann.
schwarze Capellmcister . Daß die

fiy, bütft, Im-ee auct) elllc" „schwarzen Eapellmcistcr " bei
S->d̂ [ " 1C0t allgemein bekannt sein; es ist dies Herr
Frieds? . /I- r ’ Capellmeister dcS Grenadier -Negimeiits

conceit- ' 1- ^preußischen Nr . 1 i» Königsberg.
in >>er 'n tt  gegenwärtig mit feiner Canclle in Dresden
,T . z; ^ " 'Elnativnalcn Kunstausstellung ; es wird der
Seihrjij. - P0’1 dort über seinen Lebenslauf Folgendes mit - !
S°;ti ej!iet 0buC el  wurde im Jahre 1867 alS der l

r; gleichnamigen Silbervcrwaltcrs , der im Dienste j

des verstorbenen Prinzen Albrecht von Preußen « and , ge¬
boren . Bis zum 14 . Jahre besuchte der Knabe eine höhere
Bürgerschule und fing bereits im achten Jahre an , Violine
zu spielen . Für sein vortreffliche - Spiel erntete er stets
das beste Lob . Vom 14 . bis 18 . Jahre besuchte er ein
Musikinstitut zur weiteren Ausbildung und trat im Jahre
1685 bei der Capelle des Füsilier -RegimentS Nr . 35
Prinz Heinrich von Preußen als Hautboist und Solo.
Posaunist ein . Nach mehrjähriger Wirksamkeit besuchte er
in den Jahren 1893 bis 1895 die königliche Hochschule
für Musik in Berlin und absolvirte unter den Professorn
Joachim , Bargiel , Hörtel , Koßleck, Roßberg u . s. w . ein
Semester . Rach gut bestandenem Examen wurde er 1895
zur Uebernahme der Dirigentenstelle im 1 . Grenadier»
Regiment nach Königsberg berufen . Sein Batcr stammte
ans Unter -Egypten und war als Kind am Hofe des Vice-
königs vo/i Egypten in Kairo zur Erziehung . Dort lernte
ihn auch Prinz Aldrecht von Preußen kennen und brachte
ihn nach Berlin , wo Sabac el Cher eine Berlinerin
heirathete . Der . schwarze Capellmeister " , übrigen » ein
sehr hübscher Man », findet natürlich beim Publikum das
größte Jntereffe.

— Ei -l dreijähriger Hochtourist . Folgender
unglaublich kuugeiider Fall wird aus vem «Sailthale be¬
richtet : Am 27 Juni verlor sich ein dreijähriger Knabe
auf der Görifchocher Alm und wurde trotz eifrigen SuchenS
eist am 3. Juli aufgesunden . Der Knabe , der am ge¬
nannte » tage von seinen Eltern zur Großmutter aus die
Alm geführt wurde , war somit sieden Tage ganz sich selbst

überlassen und wurde trotzdem anscheinend in bester Laune
von einem Hirten in der Dcllacher Alm an getroffen.
Während der sieben Tage waren sämmtliche Leute , die auf
der Görrschacher , Latschacher . Dellacher und Egger -Alm
anwesend waren , aufgeboten , daS Kind zu suchen. Die
Bezirkshauptmannschaft ordnete eine Streifung unter Leitung
der Gendarmerie an, bei der sich 42 Personen betheiligten.
Schließlich mußte man annehmen , der Knabe sei entweder
abgestürzt oder von einem Raubvobel entführt worden.
Während dieser Zeit folgte das Kind seinen Eltern , solange
es sie sehen konnte , stieg daun über Felsengründe , durch
Wälder und über Bäche und legte so einen Weg zurück,
der jedem Erwachsenen beschwerlich sein muß . Die Rettung
dieses Knaben versetzt Jeden , der mit den Terrain«
Beschaffenheiten dieser Alpengegend bekannt ist , in Staunen.

— Eine Flaschenpost ist an die Küste von Jüt¬
land unweit Esbjergs geworfen worden . DaS in der
Flasche befindliche zusammengerollte Blättchen Papier trägt
in Blei die Zeilen : „ Die Bnrk „ Elisabeth - aus Bergen
ist in diesem Augenblick wrack in der Nordsee . Die Be¬
satzung verzweifelt , Kapitän im Wahnsinn über
Bord gesprungen.  Alle » verloren , keine Rettung
in Sicht , Gott helfe unS . W . H a n s e n , 1 . Steuermann ."
Der Zettel trägt kein Datum.

— Aus einem modernen Roman . „Fürchte ! Tuch nicht"
schrie sie, „ wir werden gerettet werden ." Die Unglücklichen faßten
an ihrer Zuversicht neuen Mutb . „Keine Furcht " , begann sie noch
einmal . „Dies ist das zehnte Feuilleton , in dein ich als Heroine
mitwirke und ich weiß ungefähr , was pafsircn wird ." lind sie
achte angesichts des wüthcnden Sturmes , der das Schiff umtobte.
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es dort noch Zugänge gab — und daß dieser Ohrenzeuge
seine Wahrnehmungen angezeigt habe. . . .. ..

Dann dachte er daran, was man wohl zunächst mit
ihm beginnen werde und erging sich in den quälenschesten
Muthmaßungen. Er lauschte auf das geringste Geräusch,
das zu feinem Ohre drang, aber aus Nichts war zu ent-
nehmen, was er in Zusammenhang mit seinem Schicksal
hätte bringen können. Der Polizeijoldat an seiner Seite
stand wie in Holz geschnitzt da, die Fäuste°uf dm Ge¬
wehrlauf gestützt, über den das lange Bayonet drohend
genug hinausragte, draußen im Amtszimmer hüstelte Hit
und da ein Beamter oder scharrte mit den Fußen unter
dem Schreibtisch, von Zeit zu Zeit klapperte auch der
Telegraphenaparat, aber nichts deutete darauf hm, daß
man an den Gefangenen denke.

Da — jetzt schlug draußen,m Freien die electnfche
Signalglocke an; bimbang, bimbang,bimbang. Das ver¬
kündete die Ankunft eines Zuges. Doch etwas Leben
Vielleicht erinnerte man sich jetzt seiner. Und wahrhaftig
— da öffnete sich eben die Thür in der Holzwand. der
Wachtmeister trat ein, gefolgt von einem Polizisten, der
Olsers seine Kleider zuwarf. Diese waren fedochm einem
schauderhaften Zustande; überall war das Futter ausge¬
rissen, und man schien sogar Nahte aufgetrennt zu haben,
um zn forschen, ob dazwischen nicht „Verdächtiges ein-

fl9l0l Ol'«8 konnte sich das nicht erklären und
starrte den Wachtmeister an, als wisse er nicht, was er
jetzt mit diesem ruinirten Anzuge beginnen sollte.

.Na . vorwärts, anziehend schnaubte ihn der Mann
an. „Meinst Du denn, wir hätten Zeit zu warten, bis
es Dir aefSllig istV

Du," sagte dieser Mensch zu ihm? Na, dann
standen noch hübsche Dinge zu erwartenl

OlferS schlüpfte in das Beinkleid, die Weste und
den Rock, nun wartete er, daß man ihm die Fußkleidung
reiche, aber er empfing nur seinen Hut — vielmehr nur
ben nackten Filz davon, denn das Futter und das
Stirnleder fehlten darin, ja sogar die Randeinsaffung
der Krempe war weogerissen

Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wiesbadener Generak-Atlzeiger.
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Und — die Stiefel?" wagte er zu ftagen.
„Was Stiefel! Die sind natürlich zerschnitten. und

wir können Dir jetzt natürlich keme°ndern° er schaff^
Du wirst eben barfuß lausen, Du Schuft, was liegt,

°°E ..Wohinr  rief Öfters, entsetzt und empört über
eine solche entehrende Behandlung.

„Wirst schon sehen. Jetzt mach voran, da haben

In der That fuhr jetzt rw kram vor den Bahnhof.
Olsers hatte aber nicht Zeit, aus dem Fenster zu sehen,
denn seine Aufmerksamkeitwurde durch ein ganz anderes
Geräusch als das Zischen der Lokomotive erregt, es war
ein Klirren wie von einem Schlüsselbundm stlner Nähe,
bewirkt von dem Wachtmeister, der jetztm dre Rucken-
tascke seines Uniformrockes griff. Im nächsten Augen¬
blicke stieß Olsers einen halblauten Schrei aus.

Herrgott, das waren ja HandschellenI
Znstinctiv reckte er die Arme empor um sich dem

Anlegen dieser schmachvollen Feffel zu wldersetzen Aber
was nützte ihm das — sechs nervigen Commisfausten

gegenüber̂ empfing er einen Stoß vor die Brust,
der ihn zurücktaumeln machte, dann riy man chm die
Hände herab und hielt sie fest, bis der Wachtmeisterd.e
kalten Eise« über den Gelenken geschloffen hatte.

Ein Schlag mit dem Gewehrkolben des Wachtpostens
in seinen Rücken unterstützte den Marschbefehl, und Olsers
schritt hinauh durch das Jnspectionszimmer auf den Bahn¬
steig- barfuß, fast zerlumpt. ''' Ketten  escortut
von drei Gensdarmen, ein Object scheuer Neugier für
das Publikum.

(Fortsetzung folgt.)

Handel rmd Verkehr
L Frankfurt , 18. Juli . Am heutigen Wochenmarktc voll

zoqen sich die ersten Abschlüsse in neuem einheimischem Roggen der
indessen quantitativ wie qualitativ in seinem Ergebmß den gehegt. n
Erwartungen nicht ganz entspricht. Feste auswärtige Berichte v
ursachten eine Preisbesserung ^ û allenGebleteli ^ on^der^aucĥ n-

E ^TWch ^ ^ er indePn fortgesetzt stark ansgebottn!
bleibt. Ausländische Brodfrüchte knapp angeboten ' JJ
höher bezahlt bei gebesserten Umsätzen Neuer ammknsich R^th.
weizen notirt auf Lieferung M . 17.60 bis 18.2b V°>er ^
höher bezahlt. Mais in guter Waare knapp und theurer . I
Lieferung ebenfalls höher gehandelt. — Es notiren nach Qu °l" at.
Weizen, hiesiger und Wctterauer M . ^6.- bis 16.50 kurheffischer
M . ‘ 15 .25 bis 15 .80 , norddeutscher M . 15.25 bis 15 .25,
russischer M . 17.25 bis 19.- . Redwinter M . - - bis
—.  neuer M . — — bis — , Lüplata M . 18.— bis 19.—,
Rumänischer M . 18 .- bis 19 .19 Roggen, tt -sig°r . M.
12 .60 bis 12 .80 . Westernroggen M . 12 .25 bis 12. ,5.
Mälzer M . - .- bis russischer M . 12.60 bis 13.45,
amerikanischer M . —bis  diesige Brau-
gerste M . - .- bis - - , M » ^
_, — fränkische M . —.— bis —-—> Riedgersic M.
bis —.— , ungarische M . — bis — , Futtergerste
M . —bis —.  Hafer , hiesiger M . —bis
—.—, Württemberger M . —.—, bis Mk. — —. bayerischer
M . —bis —.  russischer M . 13.50 bis 16 . . »men.
kanischer M . 12.75 bis 13.50 . Mais mixsäM . 9 .- bis 9.30
Donaumais M . 0 .— bis M . —. , Laplata JDi. - *
9.50 . M . Alles per 100 Mo netto esiectw loco hier. -
Mehl höher im Preise . Es notirt nach Qualität : Weizenmehl. H,es
Nr . 0 Mk. 27 .— bis 27 .50 , feinere Marken Mk. N .50 bis
29 .50, Nr . 1 Mk. 25 .- bis 25 .50 , fernere Marken Mk. 2650
bis 27 — Nr 2 Mk. 28 .50 bis 24.—, feinere Marken Mk.
2150 bis 25 .- . Nr . 3 Mk. 22 .- bis 22 .50 , feinere Marken Mk.
23 - bis 23 .50 Nr . 4 Mk. 19 .50 bis 20.- . te.uere Marken Ml.
20 50 bis 21 — Nr . 5 Mk. —.— bis — , Roggenmehl, hiesiges,
Nr 0 Mk. 20 .50 bis 21 .- . Nr . 1 Mk. 18 .- bis 18 50 . Nr . 2
MI . 14 .50 bis 15.- . Alles per 100 Kilo ,u l. Sack loco hier
Futterartikel gesuchter. Es notiren : Wnzenschalen Mk. 3.9»
bis 4.10. Wcizenkleie Mk. 3.90 brs 4.- . Roggenkleie Mk. 4.25
bis 4.40 . Futtermehl Mk. 5.50 bis 6.50 , Biertreber getrocknete
Mk. 4.50 bis 5.— je nach Qualität . — Alles per 50 Kilo
netfo effektiv loco hier.

* Frankfurt , 19 . Juli . Der heutige Viehmarkt war mit
549 Ochsen, 55 Bullen , 717 Kühen, Rindern und Stieren , 212
Kälbern 199 Hämmeln , 0 Schafe, 1244 Schwimm befahren. D,e
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Oimt .JK . 63—65, 2. OM.
M . 53- 58, Bullen 1. Qual . M . 50- 52. 2 Qual . M . 46- 48,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 54—56 , 2. Qualität M.
42—46. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
65- 70 Pf ., 2. Qual . 55 - 60 Pfg . Hammel 1. Qua . 58 h,s
60 Pfg .. 2. Qual . 48 bis 54 Pfg ., Schweine 1. Q «al. 63 bis
64 Pfg ., 2 . Qual . 61- 62 Pfg . Alles per ' s, Kilo Schlacht-
gewicht. Aus Oesterreich standen 104 Ochsen und Bullen zum
Verkauf. Geschäfte flau . Ueberstand groß.

Wird unter dieser Rubri!
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme _

BMP umsonst. -<9r

B„ S« 9e» , ii° die !- bi« - » » i* bis 1» Uh- V ° -« i. . - gS h. - - -- - - -

Massiv gold.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in fämwtlichen Schmucksache«,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 3, 1-Stiege,

Kein Laden. 4551

Unterricht

S&  MMeidslkiLe«
der Blase, Harnröhre , Schwache,
znstände. Schriftliche Garantie
gänzlicher Heilung , brieflich 4M.
in Briefmarken , auch Nachnahme.
Apotheker F . Jtkel . Zürich,
Obcrdorsstraße 10._ 210b

werden schön und schnell ge¬
kraust

Kirchhofgaste 2 , 3 St . 286

0
„ie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sic nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen¬
schutz D . R . P . lesen.,
X « d. gratis , als Brief
20 Pfg . R . Oschmann,

Konstanz E . 25.

Zarte, «che Knut
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 4311
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim täg
lichen Gebrauch vonBergmann 't
Lilienmilchseife von B erg-
mann  u . Co . R °drbeul-
Dresden . Dorr , ä St . 50 Pfg.
bei: Otto Sievert , L . Schild
und Fritz Bernstein . Manver-
lanae Radebeuler Lillenmilchfeife

GesichtSpickcl, Finnen,
Mitesser. Hautröthe, schnell
und radikal zu beseitigenM . 2.—
Sommrrsprossc« sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.c>0.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Kelehel , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 199b

Weiss - , Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben y. 6 Pfg -, Monogramme
v. 15 Pfg . an. Ellenbogen¬
gasse 9, 3 Stiegen.  329

Salzhering
versendet das Postcoüi m frischer
Waare mit garant . Inh . 40 —45
Stück franco Postnachn . 3 Mark

Gustav Klein,
356 Greifswald

aus Paris , 548b

Hygien, Schutz
verbin - ch Prof . Dr . Kleinwächtcr,
's, Sch. 12 St . 3 Mk. Sch.
6St . 1,60Mk . Vers. F . Welcker,
Hauptvertreter , Frankfurt a. M ..
gr. Friedbergerstr . 21 . Broschüre
und Preisliste gratis.  548b

Wanzen
gründl . zu vertilgen. Flasche m
Spritzapparat M . 3.—.

SchwabenS “5S
und für immer zu vertr . M .2 .50.

Überallhin franco geg. Briesm.
oder Nachnahme. Einz . mögl.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan>
tirt '. Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdtheffen. Nur direkt

durch Otto Reichel,
Chemische Fabrik , Berlin 33

Ein neuer
Ktand -Grker-

Uerfchlag
mit Einlagen billig abzugebenConrad  Vulpius,
204 Marktstraße.

Kronen-Nuss -Extract
Haar-Farbe

in blond
braunschwarz

garantirt
echt« .tadellos

färbend
Amtl . Atteste

über die
Unschädlickikt.

liegen bei;
1,50 Pf ., 3 «.

4. M . Fr . Kuhn , Nürnberg,
JnWiesbaden beiE .MSb ' ' S,
Drog .,Tavnusstr . Sv . L . Dchrl » ,
Langgastc 3.

fine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen. Fr . Wagner
Mechaniker, Kellmundstraße 52.

WirWiiMsbDr
netto 8 Pf . Probckübel 6 Mk.
frc. H. Sievere , H77

Orteisburg , Ostpr.
lintfle hö»z. Kleiderkoffer

^ » 4 .50 Mk., ein Braut-
Anzug, neu, Kammgarn, »nttl.
Größe , zstüher 65 Mk.) ist für
25 MI . abzugeben. Große Hirsch-
gcweihe (Renner ) das Paar 25
Mk. 44 '^

Näh . in der Exped.

Wegen billiger
Kade«« ie1he!

MrlWark
neue Feder

Cpld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
# aller Art

— rr~,, aläerbilHgat-
Strevast Gewiss enhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uban . Gold- und Silberarbeiter,

9/11 Römerberg 9/11 . _
Ginmachgläser,

12 Stück für 80 Pfg - und
Flaschen zum Einmachen

TORF¬
STREU

Eine starke 1- und 2-sPännige

Zederrolie
ist billig zu verkaufe». 459

Schwalbacherstr. 37.
Afui Mahagoni -Topha,

ein schwarzer Glas¬
schrank, passend für
Ejpldarbeitcr rc., brlllg
zu verkaufen. 1444*

Friedrichstr. 1L.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayep,
Wiesbaden , 50

31 Rheiustrafte 21.

Änltftuf
von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch
graben 18.

Lüchenschrank, Kiichentlsch
U und Stuhle billig zu verk.
1452* Saalgaffe

Bei sofortiger Abholung per
Tausend 5 Mk.

Abbruch Nassauer Hof.
1421

Secretär

Ein ganz glatthaariger kteiner

Hund
(Männchen ), zu kaufen gesucht.
— Alter höchstens ein Jahr . —
Derselbe muß wachsam und
äußerst stubenrein  sein
Näb . in der Exp.  1428*

Abschlag:
Kimb. Ws Pfd . 40  Vs.

im Stein per Pfd . 36 Ps.
Beter Hest . Westendstr. 4.

sofort zu verkaufen für 60 Rk.
1464 * Mosbach , Kirchgass-^

Vollst. Belten 55, mit phM
Haupt 75 , 2-td. Kleiderschrl»L
28. polirr 50 . 1-th. 16. K°mm°d--
20 , Verticow 30, Küchensch:°m°
21, Bettstellen 17, Sprungr °bwm
18, Seegras -Matratzen W- “
Wolle 16, in Roßhaar 35,
betten 12 , Kisten 4
Sorten Tische, Stuhle , >
Bettfedern usw. wegen Er!t°
mß der Ladmmiethe billig;. '
1468 Adlerstrasie ^ .

Backsteine
124,000 Stück zu verkaufen. Näh.
Rheinstraße 96, Part.  426

Zimmer-Thüren
in verschied. Sort . n . Groß,
gleich lieferbar, empf. billigst
ü. send. Preiseourant gratis
Zipprnann& Furthmann,

Düsseldorf. 176b

SedaS ^ -Ä - tikel
"für Herren u. Damen yer-

sendet Beruh. Tauberl , |
312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis
und franco . La ! •” ' - ‘ I

flummi-Waareu
g -i Bedarfs -Artikel
’Bl zur Gesundheitspflege ver-
^ sendet

«ustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115*

Gekittet Marm°7Ala.
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
seuersest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ndlman
Nolte Nachs. Kirchgassc 23 . 2.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladcn . _ _

Ein gut erhaltenes

Bett
für 18 Mk . zu verkaufen.1458* Telasvecstr-

Gevr. Break,
Patent -Achsen. m noch sibrS
Zustand , billig zu ““<"1

affaschrantr.
gebraucht, wie
neu,billig abzug.
Näh. Exp 745

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Psg. an
Goldtapeteu „ 20 „ ,,
in den schönsten neuest, Mustern
Mustcrkarien überallhin franco.
Lebe. 2ie«!sr, Minden in Wests.

Kpnsk-HiNlS.
Webrrgafse »v.

Mittagstisch zu 50 u . 80 Ps.
Abendtisch von 30 Pf . an und
höbcr. Kalte nnd warme
Speisen zu jeder Tageszeit . mit
x. i- ck« -»« und eine iß. ™
Metzger , Webcrgasse 50 1 zu °°rk. Hennannsti . W

Prima Harzer
KmimevIlW

feine Schläger , mit langen^
sind billig zu verlausen.

Näh . Taunusstraße 34, v. . .. . .. .. .. . m
haus 2. St ._ __

noch nr >w
ö neuer ein Klerver'".̂neuer ein « 10, 0"'
billig zu verkaufen. M
straße 17.

Aeh «f
Hermannstt-
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• Miethsgesuohe.

zum 1. Oft. d. Js . von
ruh. kinderlosem

Ehepaar
2—3 Zimmer mit Küche
und Zubehör im Abschluß
(Westend ausgeschlossen) in
ruhigem Borderhause. Off.
mit Preis an die Exped.
ds. Bl. unt. N .llrr 620 n

Eine  schöne
Eftagen-

Wohnung;
von ca. 5 Zimmern, womöglich
mit Garteubenutzung, in der
Gegend der Emserstraße, zum
1. Oft. z. m. ges. Gefl. Off. n.
ff. 8. an die Exped. des Wicsb.
Gen.-Anz.

Wohnung
von 4—5 Zimmern wirs
von besserer Familie (Gcg.
Rathhausb. Schwalbacher-
stratze) zum I. Okt. zu m.
ges. Off. n. H. 500 a. d.
Exped. d. Bl.

Wem- oder
KierwLrthschoft
zu kaufen evt. zu miethen gesucht.
Gefll Offerten unter U. W. 103
an die Erp. d. Bl. 996*

GGWDGGGSG

Wirthschast
zn kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Sterns
Immobilien- Bureau,

Toldgasse 6.

m einer

Yilla

an die Exp, d. Ztg.

Gesucht
eine Helle Parterre-
Thorfahrt - Wohnung
ruhigen Geschäftsbetrieb in
Nähe der Karlstraße. Of
unter «I . 12 an die Expel
d. Bl. erbeten.

Wohnnm

wird auf 1. Oktober eine kleine

JMming
im Wenkitttel

rthaltcnd 2 Zimmer und Küch
nter Glasabschluß, im Borderf

und möglichst neuem Hause
rurniethe» gesucht

1 Off . mit Preis an Forstei
Röderstraße 25, Laden baldig
erbeten.

Sudiß
J. 119 an die Expedition
Blattes.

VermietlmiigeiL

Eine erfte Etage
^oss- Räumlichkeiten, Mitte der Stadt,

für größere Herren Schneid. . . .
°nch Damen-Conseetion, billig zn vcrmiethen

Srrküsslv »*, Jahnftrahe SS.

beste
chneiderei

vollständig
»̂«v. Villa Ncrobergstr. 7
per sofort zu vermiethen oder

^ "kaufen durch

, *■Chr. Glücklich,
_

Cuiserstr 05
von 6 Zimmern mit

^ j uni)  Gartenbcuntziing
' oiltr  früher zu ver-

428

Billa Wnßon)
im Kurviertcl sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
ä 8. 100 posuag. Schützenhofstr.

Ein kleines

Ländhäus
mit Gärtchen,

Hcinrichsberg 12 , 5Zimmer
mit Zubehör, ist auf den 1
Oktober zu vermiethen. Näherei
Elisabrthcnstr. 27 , p. 36S

Kaiser Friedrich-Ring 23
| ist die schöne Bel-Etage, 5 Zim.,

Bad und Zubehör auf 1. Oktbr.
zu verm. Näh. daselbst bei
Biemer. 1457*

Uorkstraße 4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.

Mittel-Wohnung.
Ob . FrankfmtklAr.

3—4 Zimmer, Kücheu. Kammer
billig zu verm. Näh. Gärtnerei
Scheden . 1411*

Rtzeinftraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre. 418

tlöifcülk 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part / 397

Wehergaffr 45
zwei schöne Wohnungen, eine
von 3 Zimmern mit Zubehör
und eine von 2 Zimmern auf
1. Okt. zu verm. 465

Metzger Wender.

Ilniönu , Weüritzjlr .51
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm
Näh. Bertramstraßc13. 192

Kleine Wohnung.
Adlerstraße 36

l . Stock, eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
an ruhige Leute auf 1. Oktober
zu verm. 431

Kkltrsmkl 'llßk 9
Wohnung von2 Zimmern, Küche
nebst Zubehör auf 1. October zu
vermiethen. Näh. zu erfragen bei
H i o r t . 391

Fvaukenstr . 17
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Borderh. auf
1. Okt. zn verm. 365
Öb . Arankfurrerstr.
schöne gesunde Wobnung, ein
großes Zimmer, Küche und
Kämmer billig zu vermiethen.
Näh. Gärtnerei Sch eben. 1412*

Hochstätte 18
Wohnung, 1 Zimmer und Küche
per I . August zu verm. 369

Kelleeste . 22
ist eine 1-Zimmer Wohnung zu
vcrmiethen. 1433*

ächwillbchkrstr . 55
ist ein Zimmer mit Küche und >
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Bordcrb 2 St . 277

WalMijWe 37
eine Wohnung im Hinterhaus
mit 2 oder 3 Zimmer u. Küche 7
auf 1. -Oktober zu verm. 1556* *

Webergaffe
eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör, i
aus 1. Okt., zwei Parterrezimmcr -
auf sofort oder 1, August zu
vcrmiethen. 466
Näh. Römerbrrg 30 , Laden.

Jusertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

mmllichS MM.
tŝ sassss » ma ^ s ^ » ^ as ^sLäden. ®

Schöner geräumiger

DLL" Kaden
nebst Hellem Souterrain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expedition d. Bl. a

Zur Hälfte des Mietpreises
ist ein geräumiger Laden in bester Geschäftslage Wiesbadens
sofort zu vermiethen . Da das Lokal auch auf kurze Zeit ab.
gegeben wird, eignet fich dasselbe bei der jetzigen Hochsaison zu
Ausstellungszwecken, auch als Lagerraum u. s. w. zu
benutzen. Näheres zu erfragen in der Exp, d. BI. a

Ein großer Laden
mitten der Stadt , Hauptverkehrsstraße und beste Geschäftslage, be¬
sonders für Ausstellung, auch Ausverkauf, sofort billig abzugeben
durch_ Wilh . Schüstlcr , Jahnstr. 36?

Zu vermiethen

ein. pfjer Falten
mit zwei Schaufenstern und großen Räum-
lichkeiten, in der Taunnsstraße, durch

K . Frischeisen , Steingasse 31.

Malten
für Spezerei - und Flaschen-
bicrhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, Zimmerinannstr. 9.

Größeres

Menlokal
in bester Berkehrslage (Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungölokal oder dgl.
zu vermiethen. Borzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, weiche für beff.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exved. d. Bl.

Laden
in bester Lage der Stadt , per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,

rrmiethen durch Sterns

ern 11 .Laden

>Q C>

Möblirte Zimmer
IKHW KKH >Qä

In bester Lage der Stadl schönmöbl. Zimmer dauerndz. v.
(F. Arzto. dcrgl. s. passend.) Näh.
i. d. Exp, d. Bl , 1668*

Aoelyewstr. 87
Hth. 2 St ., ein freundk. möblirt.
Zimmer zu vcrmiethen. 724

11
ist ein großes möbl. Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. 445

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Emserstt. 19
Villa Friese, einz.u.zusammen-
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat Preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro. Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Kraukeristr. 11
1 St ., eins. fr. möbl. Zimmer
billig zu verm.  1474*

friedrichstr. 29
drh., 3 St ., erh. Arbeiter Kost

und LogiS._ 440

Häfnergaffe 7
2 Etage, erhalt, mehrere Arbeiter
billig Kost u. Logis. 434

mit kleiner Wohnung zu
vermielhen, Näh. daselbst. 733

.. 6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße10 bei
Georg Steiger._46

Werkstätten etc.
AAAAA4A

Laden
Nab. Nöd - rallee 30 , 2.

NLarktstv . KG
und

s 1 Oktober 1897
Näh. Jahnstr . 8

lia. 265

Gin Kaden
387

Willi. Becken, Porkstraße.

Laden
iit oder ohne Wohnung auf
. Juli 1897 zu verm. Näheres
Nerostr. 25 beiI . Sanier.

^Schöner großer

JäMerstüke
Walramstraße 13 ist mit
Wohnunga. 1. Oct. zu vm. 125

Näh, im Spezcreiladen.

Keilmundßrllße 41
Werkstätte

mit oder ohne Wohnung
auf sofort oder später zu
vermiethen. 395

Näheres Parterre.

Hellmirrrdftr. 87
ist eine schön möbl. Mansarde
billig zu vcrmiethen. 2. Hinter,
haus 2. Stock. 1481*

Hellmundstr . 37
1 St . r ., ist ein möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 443

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.  _

Luisenstr. 18,
2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm._

Mauergasse 6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Metzgergasse 27,
gut möblirte, sowie Logir-Zimm.
mit oder ohne Kost billig zu
vermiethen. 1936*

oritzstr . 72
Hth. p. r., ein schön möbl. Zim.
zu vermiethen._ 1429*

NerostratzeÄ 8
Große helle

mit odr ohne Zubehör auf
fofort oder später zu ver¬
miethen. 393
Stall . Keller etc.

Eckladen
iit Keller und Wohnung von

Zimmern für Spezerei- und
iictualiengeschäst geeignet, zu
ermietbcn. 1485*
Näh. Westendstraße 24, 1.

Oramenftrasje 40
Hth. 3, erh. zwei reinl. j. Leut
gute Kost und Logis, per Woch,
9 Mark. . i \:>

Rörnkrlmg 30,
i. Laden, erh. zwei reinl. Arbeiter
gute Kost und Logis,  1425-

SedMrstr . 5-
Hintcrh. 2 St . rechts, erhalte-
zwei anständige Mädchen Schlaf¬
stelle. 1466*

Leere Zimmer.

KismarckAirrg 13
Parterreraum,

geeignet für Bürcau, Lagerraum,
Werkstakte, mir oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
452 Pb. Mooq. Nerostr. 7».

Feldstraße 20
ist ein schönes, Helles Zimmer zu
vcrmicthen. Näh. Hl"ikrhauo
1 Stiege links._368

Slemgasse 28
Borderh., 1 heizbare Dachstube
sofort zu vermiethen. 348*

Plntlkljtrg^ 48
ein großes Dachzimmcr aui gleich
zu verm. 430



Mittwoch

^Wcgen ' Ablebens des Besitzers. Herrn Reg.- und
Baurath Reinlke , ist die Vtlla Burstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Z,er . und Nutzgarten.
Stallung , Seitengebäuden rc. prnswerth zu verlaus

Jmnwbtticn -Agcntur von J Chr . Glücklich.
P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

Wiesbadenr G eneeral -Anzetger.
21. Zu«. i »3t. Nr . lor.

> Berhältniffe halber
sofort sehr pveiswerth
zu vcrkausen solid ge¬
bautes rentabl .Etaget»
Haus mit Hof n. Gart-

, chen, Bertramstraffe.
ZNäh. durch die Jmmo
ßbilieu-Agentnr von
i j Chr . Glücklich.
12402 Nerostraße 2.

Das

Immobilien-Keschiifl
von I . Chr Glücklich . Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern . Villen . Bauplätzen und
Vermietbung von Läden, Herr-
schastswohstungen rc. rc. 2402 ^ _
f%r  M w solid gebautes HuusntltIm Westend
preiswertb zu verkaufe « durch die ciürklich.

«... .SS ?1" 65 000- - *
verkaufen durch I Cyr . gluckt,ch . « Aus

Zu verkaufen Haus mit großem Gart

Rhelnstratze, »..»»»,.
u. Zubehör , großer Balkon . s°s. «». sM °r zu v-rm. Nah . Lou.sen
platz 7. im Bureau , zw. 4 u. 6 Uhr NachmU.ags.
Zu verk. vorderes Nerothalschön . B,lla mit Garten
^ 84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich. mit

im Nerothal , Mainzerstraßt ,c
sofort zu verkaufen durchStern 's

Immobilien -Agentur,
Goldgaffe 6.

Kostenfreie
Vermittlung

är Käufer bei Nachneisun.
von Billen. Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen
Agentur , Goldq afse 6.

auf demRömerberg
mit 2000 Mk . Anzahl , durch
Stern s Jmmobilien-Agentur,

,. ^ ' " " ^ Z . «>Had - Sch . v ° >biich
nnn Rillen. iNeickästSbäusern. l ATZLH8

in guter Geschäftslage, _ worin
länger« Jahre eine Bäckerei
vetriebcn wurde , ist zu verlausen
oder zu vermiethen.

Näh . bei S . Marxheimer.
Bad -Schwalbach, 4451

" Rentables

Geschäft
Igleichviel welcher Branche , mit
5- 10,000 Mk. Anzahl , zu kaufen
qes. Off , u.  2 .124 a d. Exv 1479*

l........ -.—
Mist

| in guter Lag- per 1
übernehmen gef. Off.
an die Estped.

mit 20 Zimmer , 90 Ruthen
chattiger Garten , im vorderen

Dambachthal, für 60,000 M . zu
verkaufen durch Joh . PH .Kraft»
Zimmermannstraße 9.

die

® ;s äääs
mtZmL  Zu 'mrt Nieolo - strast« schönes« nt. Etagenhaus

Z? 8mfen " G-ŝ äftshau ^ 2 ^ H°f Kikchgaffe . nächst Um

3
Specnlations -Object , d, I . Ebr. Glücklich.

Zu verk. (Echostrahe) neue comfortable V,ll ^ d>wch 22

Zu verk. kl. Billa m . Garten (Schierst. Landstr. bei BiebrM

Zu v!?!°uftr? Ems-rstrN gr H- us mit Garten.

Z7m "k°N HumboldMraste Billa mit ^ ^ « ten̂ durch^

Qtt verkaufen

Billa

Kleine Billa

zn

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Jmmobilien-

Agentur,
6 Göldgasse  6.

Zu verkaufen
in bester Lag« der Stadt , ein
Hans mit mehreren Läden
unter günstigen Bedingungen.
Anzahlung ca. 25,000Mk . durch
Stern 's Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6. _

_ _ , obstreich . Park . Ttallnng.
"Remise re re . wegen Elerbefaü , eveAt . auch seyr

AN . « norm durch die Jmmobilien -Ag-ntr von 2240
werth z« " - rm - -"» ch du N -rostraü - 2.

Zn verk. BanPla ^ Ecke dir Abeggstraff . « . Schön - Ansstcht

Zu verk. Villa zwischen hier u . Sonnenberg , am Promenadenweg

Znverk . BcLÜrai « L ^ • " " Sß

Zu verkaufen ( Adelhaidstraffe ) Etagenhaus st ^ ^ .OW

Zu verk. Hans . Kapellmstr .. mit Garte « bis znm Lambachs

säää . rrsu 2240
tsts.  ssasar."V TH"T
mm «, «nira Mt minmtitU«S«-»-«M- Ä3 "'LS 'i , "■ *a""“wSÄ »ii i#>

Ä ,irtÄe »V”ÄfÄ* ,‘”
Parkweg . ^ Schöne Billa mit obstreichem Garten zu £ « •

fa “ fett  ° iet äU " ' ' " " KAr Glücklich . Nerostroße “ _

Ein rentables Haus
lLhorfahri , große Werkstätte . Ban - « « d
Möbel -Schreinerei mit Maschinenbetrieb,

_ 'krankheitshalber sofort mit kleiner Anzahlung zu
verlausen durch Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Cigarren
Geschäft

mit Wavre und Einrichtung wegen
".' ift zu verlausen . Erforderlich

- Mk. Passend s. e. Fräulein.
unter K. 10 a. d. Exp. d. Bl.

EinHaus
der Nähe btS Kochbrunnens!

mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zm verk.
Kostenfreie Vermittelung durch ^
Stern ' s Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Kehr renladtles zaus
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Ttadttheil für die Tax
zu vcrkausen. Offert , u . R . 23

Neues Haus
mit gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt »st Ver-
hältniffe halber sofort preiswertb
zu verkaufen. Off . unter Z.  36
an die Exvedition erbeten.

in bester Lage, welches vier
Hülsen beschäftigt, mit Inventar

[unb Waaren -Lager Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft bei
>Joh . PH. Kraft,  Zlmmer-

_ mannstraße 9.

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst-
und Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalbcr für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 75

| an die Exp, d. Bürttes _̂ ,
o « verkauft» schöne Bill«
O Schicrstein. 3 Stöcke,
k 4 Zimmer, für 26,000 Mar
durch Joh . PH . Kraft. Zimmer-
mannstraße 9.

Ein reilM.HM
oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colomal-
waarengeschäst mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35.000 M .. mit 3 dis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schttstler . Jahnstr . 36,
2. Stock.

mit sder ohne Inventar,
Familienverhältnifle halber
billig sofort zu vertausen.
Kostenfreie Vermittlung durch
S t «rn 'S Jmmobilien-Agent..
Gö ldgasse 6._

Häuser
für Metzgerei für 50,000 , Specerer
für 36,000 , Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000 , Schlofferci
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk-
befitzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune , Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

' J oh. PH Kraft.
verkaufen. Walkmühlstr..

Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

iGäkimrMäst
' mit Tanzsaal , in der Nähe Wies-

badens , in einem Rheinausflugst
ort , mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M . zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh . PH.
Kraft , fkimmerma nnstraße 9.3nverkaufen neue»tpauoDoppelwohnungcn k 3 Zim .,
flotttes Specereigeschäft.Thorsahrr,
Stallung für sechs Pferde , für
75,000 Mark durch Joh . PH.
Krart . Zimmermannstraße9._

GaWms^
mit 8 Logirzimmcr, in der Näh«
der Marktstraße . Conceffion gesich.,
für 52,000 M . zu verkauf, durch
Joh . Phil . Kraft . Zimmer-

lmannstraße 9. _

Galtmrthschast
1 in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M ., bei 5—6000 M.
Anzahlung , zu verkaufen u . kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9.&iu verkaufen Villa , nahe

i dem CurhauS, 10 Zimmer,
Bälkon , für 55 .000 Mark , bei
Neiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Haus
!für Kutscher, Fuhrleute , auch für
jedes andere Geschäft paffend, >m
oberen Stadttheil, . für 80,000 M.,
bei 5000 M . Anzahlung , rentirt
1400 M ., bei billiger V-rmieth.,
frei. Auskunft bei Joh . PH.
Kraft . Zimmermannstraße 9.

Haus

Bauplatz
Ifür Doppel-Villa (Dambachthal),
Bauplatz 17 qm Front (Bis
marckringf zu verkaufen durch

' Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Kirchgasse, mit Thorfahrt , mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
remtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . PH , Kraft,
Zimmerma nnstraße 9._

Eckhaus
mit Brod - «. Fein -Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth-
fchaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10 —12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch

sJoh . Phil . Krast . Z'mmer-
Imannstraße 9._ _

Hotel-
Gafthaus Restaurant
t .n. , n„ , Ntieabadens . mit I in Pfaffendorf a . Rh ., Mlin bester Lage Wiesbadens , mit

großem Bierverbrauch , viel. Wein
60 Personen an Tafel , verhält-
nißhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

«MS

Hans
mit Garten.

| vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
k 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzablung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße9

Haas
in der Ringstraste (Bismarck-
ring ) mit Thorfahrt und W-rk-
stätte, für jeden Geschäftsmann
geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Nah.
bei PH. Mooa . Nerostr . 16. 451

Zn verkaufen:

G« Eckhaus
nahe der Taunusstraße sehr
passend für Metzger, ohne
Concurrenz. Das Haus
rendirt schon ohne Laden
für den Käufer; es lassen
sich drei Läden ein.tichten;
Kostenfreie Auskunft dnrch

K Frischeis «»»
Steingasse 31.

Eine schöneGärtnerei
in guter Lage, Familienverhälb
Nisse halber, mit kleiner Anzah¬
lung , zu verkaufen durch
Sck.üKlrr. Jahnstr. 36. 2. St

Aiassives Haus
mit 12 Räumen , Garten , Stall,
Waffer , in Mitte Dotzheim, für
leben Geschäftsmann passend, für
12000 M ., Anzahlung 1000 bis
1500 M ., Rest kann zu
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Ph .Kraft , Zimmermann¬
straße 9, Wiesbaden.

Mehrere
Wirthfchaften
mit kleiner Anzahlung
Familienverhältniffe

sofort zu verkaufen
durch 3turn’s Immo¬
bilien Agentur , Gold-
gasfe 6-  144

ijtatttt Adklhaidßrap
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen-
eite, Vor - und Hintergärten , auch

mir Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann¬
straße 9.

Grosses Maus Acker
_ . c ca» 1 S~  I . . . Sitrrfi ©

nebst großem Garte « . Keller , Hof und Remise
in I«isiier - V » !i»»̂ ' für den dllltgen Preis von
8000 Mk Verhältnisse halber sofort zu
durch »,

loh.  Phil . Kraft , attnmermatrnftr.

zu kaufen gesucht durch Stern 's
Jmmobilien -Bureau , Goldgaffe 6.

Eckhaus,
Doppel- Geschäftshaus, in

Mosbach -Biebrich,
(Wirtschaft und Spezerei),

.Ifür 42000 M. z. verk. Rent.
50000—52000 M. Anzahl.
10000—12000 M. Näh.

d. Erp, d. Bl. 1424*

verkaufen « ckhantz mit
Brod - und Feinbäckere, ohne

Concurenz , durch Joh . aiu

tHLauplätz« (Westviertcl) die
-V Ruthe zu 630 Mark mit
60°/. Baukapital zu SV/o-

Näh . bei Joh . PH._ __ Q

... Pfaffendorf a. Rh., mit
20 Zimmer , gr. comfort. Saal
mit vollständ. Bühne , Garten,
für 1000 Personen Sitzplätze,
für 88000 Mk., gerichtliche Taxe
115000 Mk., mit vollständiger
Inventur , krankheitshalber soso«
zu verkaufen. Kann fof. über¬
nommen werden. Im letzten
Jahr war der Relngcwm«
nachweislich 21VVV Mk.
Alles Nähere, sowie Situatzon»'
plan bei Agent Joh . PH» .
Kraft , Zimmerman nstr̂ ^

Eine schöneGärtnerei
mit Wohnhaus ,guter Lage.
ist eingetretener Faml'nnnei'
hältnisse halber unt. günstlg«,
Bedingungen mit «einet An¬
zahlung zu verk. durch

Sr.hü8sler . Jabnstr. ^

Z« verkaufen:
In bester Lage der Stadt ein

Haus
mit gutgehender Wein-
wirthschaft (oder auf ein
anderes Haus zu vertauschen)
durch die Jmmobilien-Agen
tur von

K, Frischeisen,
Steingasse3 '.

Sofort zu verkaufen:

viu » |
.Heiner’

Bierstadter Höhe 8^
m. Garten. Flächengeh.
Ruthen. 7 große».e
Wohnz., 2 Bade-Kuchen' ^0 Souterrainräume. * <
in gutem Zustande.
Aussicht auf Rhem ^Taunus. Wilhelm

Eine kleine .• •

Villa » *
welche der Neuzeit ^ ^
nahe den Curanlagen . »•9 . tj,(n,
1 Speisezimmer, 3 eut4
für 42000 M . äUr ®et ‘g, 2.

Schüssier, Jahnstr^ ^

Rotationsdruck und Lerlag : W i es b a d en r r -'» « 0
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche

Für den politischen Theil und das I6' ;'
Friedrich



Tritt 4 MittwoK Sviesbade »er G -«eral -A »z- iger.

Ari>cits«alhivris
des ^

..Wiesbadener Heneral-Lnzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Ein von den Herren Aerzten
empfohlener

Krankenwärter
der die besten Zeugnisse besitzt,
sucht Tag- oder Nachtwachen.

iNäh. Verlag. 1416*

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
HcHk" nur 1« Pfg . -^ >4

Stellensuchendenaller Berufsklasscn, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekündigt werden, in unserer Ervedrtwn Marktstr. -b,

Mittags 12 Ubr gratis "erabreicht.

Mädchen

Dörners
I.Lentralburtau

sucht einen Laden zum Putzen.
Näheres 1472*

Herrnmühlgasse 5,Bdb. Dach.

Gin Mädchen
welches Kochen kann, sof. gejucht
4195* Hirschgraben 18, 2. St.

Weibliche Personen.

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai ab
nicht mehr Mühlgasse 7 . sondern
9 UeubWMffe9

(nahe dem Markt) . 381*

Capitalien.

Eine Frau
sucht Monatstelle morgens zwei
Stunden. Karlstrahe 30.
Mtlb. Dach. I486

Offene Steiüü: £ £ Leserinnen.
fürMännliche Personen.

tzi,«i,ttzln Arbeitet
welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, auf
der Knpfermnhle . 840

sucht Adolf
ritzstraße 22.

Hatzbach, Well.
1473*

Suche zum 1. August einen
zuverlässigen, sauberen

Jungen
für meine Apotheke. 1482*

Br. W. Lenz, Luisenstr. 2.

Nassau.
Nachweis von Pcnsionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstratze65, I.

SprechstundenMittwoch «.
Samstag IS —1.

Mrtalldreher-
gehülfe!Ein tüchtiger

ges. Schwalbacherstr. 57. 1*27*  I Netallwa ^ reu ^ brik ^ Äer ^ !Istraße 17.; 4711R« LuOtllijerlthrlW
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei^
U Sedanstraße 13.

Stepn ’s
erstes «nd ältestes
kciltrlllHürkM

Eine Frau
sucht Monatftelle. Walram
ramstraße 37._ '_ |

Welch edeldenkender Herr leiht
einer jungen alleinstehenden be¬
drängten Frau70 —80 Mk.
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Off. erbetenu. F. K. 111 post¬
lagernd, Rheinstraße. 1439*

Arme Frau
mit einem Kind bittet um ein
Darlehen. Rückzahlung nach
Uebereinkunft. 1447*

Näh, in der Erpedition.

800 —60« Ulk.
vontücht.Geschäftsmann.Hausbes,
gegen gute, event. hypothekarisch
Sicherheit, auf kurze Zeit gt get-
hohe Zinsen und pünktlicher Rink,
zahlunq zu leihen gesucht. Off,
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 418

iiinotMmgelik
in jeder Höhe, auf l . u. 2. Stelle,

msine Frau wünscht Be
schäftigm'. im Aut»

bessern undL- gnätzen
Näheres Nhc .̂. ,. raste 78,

Vorderhaus 4. Sr 1490*

«000 Mark
zu 374°/o  8 » haben durch die
Hypctheken-Agmtur von Joh.
PH. Kraft, Ziminermannstr.S.

1. Hypocheke zu 5°/, und eine
2. von 2000 zu 5Va°/o, beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf's
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft» Zimmermannstraße. 9,

föllO1 .

Ein junger

Ein

Schiltideriehrlinz
gesucht. Wilhelm Geisel,
427 Nerostraße 44.

Smsche
Goldgasse6

empfiehlt und placirt Dienst-
pers onal aller Branchen.

ilkMN
für miecheitlichtt

ssofort gesucht.
Näh. Expedition.

I♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦Ariinls-Nalhiliris
für Frauen

. im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Urbeiterinnt«.

GGilbte frifcnrin
sucht noch Kunden
Näh Hcllmundstr
27. H. 2 l. 1554*>

14 —15,000
Mark

mpsehle mich im Anfertigen
«4 ^ aller Arten Kostümen.
Ui Haus- und Kinder-

kleidern bei billigen
Preisen. K. Reinhardt,

gcb. Meurer,
1456* Schachtstraße 13,  2.

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern ' s , Hypotheken-Agentur,
Goldgasse 6.

aufs Land per 1. Septemb,
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*
15,000 Mk,

auf gute 2. Hypotheke zu i ll,\
auf sofort gesucht, 3000 auf ech
Hypotheke, die Hälfte der Taxi,
zu 4°/<, auf's Land gesucht. Näh
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße9

im Rathhans.
Abtheilung für Männer

Arbeit siudeu:

gesucht
1491* Moritzstraße 5. Stellung suchen

Junger , williger
Bursche

vom Lande kann auf gleich oder
1. August in dauernde Stellung |
eintereien. Näh. bei Schmidt,
Helenenstraße2. 1454*

Weibliche Personen.
Abthcilumg II.

Für bessere Stellen:
Alerkäuferinnenjed .BrancheI Hausdamen,Gesells>

Moritz Cassel,
Inh : Carl Cassel,

Cigarren - und Cigarretten-
Special - Geschäft.

Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40  Kirchgasse 40. 4i36i

ganfburfdie
vom Lande, 14—15 Jahre,
sofort gesucht. Vorstellung in
Begleitung der Eltern/

Beyenbach's Metall
waarenfabrik,

470 Kellerstraßc 17.
Dreher
Friseure
Barbiere
Gärtner, Gemüse-
Gipser
Maler
Lackirer
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Buchdruckerlehrling
Tapeziererlehrling
Hausknecht
gubrknechl
Taglöhner

Arbeit suchen:
Bäcker
Holz-Bildhauer
Buchbinder
Dreher
Barbiere
HerrschastS-Gärtnerl
Gipser
Kaufmann, Comptoir
Kellner
Küfer
Maler,Anstreicher,Decorations

maler, Lackierer
Metzger
Sattler
Schlosser
Schneider
Schreiner,
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Bergolder
Wagner
Schlaffer sthrling
Hausknecht
Hausdiener
Fuhrknecht
Taglöhner
Krankenwärter

Atbkits-Nchmis
für Kraue»

im Rath Haus.
ünentpltLMemrniittlüi
unt.Aufsicht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung linden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

herrsch .-, Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wafch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

nsrerfekte Buchhalterin, Lehr-
Mädchen, Kinderwärterinnen,

Kindergärtnerinnen

- Hausdamen, Gesellschafterin
neu, Lehrerinnen, Kindersrl., frz.
Bonnen, Stützen und Kranken¬
pflegerinnen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandsziinmer von 10—

11 Uhr.

Luhn ’s Wasch -Extract.

Kidt lchöch WSs>I,k!
Ucberzeugen Sie sich davon.

1/a Pfund -Schachtel ü 15 Pf
— Ueberall zu haben. —

Aug.Luhnu. Co.,Barmen-R

Dame! lies: „Geheime Winke " in all!»
discreten Angelegenheiten(Peried.

Störung , re.) Helmsens Verlag,
Berlin SW. 46. 4oM

Ausruf
zur

Ein tüchtiges, kräftiges

Mädchen
gesucht,
aboif Haybach,

444*
Wellritzraße 22.

Ein tüchtiges
Mädchen

laus gleich gesucht. , 1463*
Eteonorcnstrnstc0 . p.

Mädchen
I welches noch nicht gedient, sucht
! tagsüber Beschäft. 1465*Sedanstraste 5 . Htb.

Wer
m

Gehülfen , Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen , Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen -l i oder wer sich auf

oder mm  billigstem Wege
dergl . wllvliv irgend einem der an

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

tznilhtmig eines KMr-Imdnch-stknlml!
in Cronberg.

der findet

. Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreiche»
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und WiffemäMIdem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedkm
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegtM
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronbcrg,tzu Füßen der alten Burg und des herrlich«
Taunusgebirges, uiisern dem Gestade des Mainstromes, überwache
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffrnthaten die BrüchegIschlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, an der»l«,

I wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche»nIErlaucht- Gemahlin Sich zür dauernden Heimath erforen“̂“h1 „
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zweaez
chaffcndeu öffentlichen Parkes. . ,

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Bao
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und # ä

I die Gnade gehabt, das Denkmak-Unternehmen unterISchirmherrschaft zu stellen. ,
An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe mio

ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten dtt!U
zeichneten die Bitte, ein Schcrflein beizntragen zur Vern»rm°»
des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkom-WIwird der Jweck des Denkmals erreicht werden. Auch die gcn#

jede Anzeige nur 10 Pfe nnig,

pro Woche 50 Pfennig,

wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die gcr
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

, Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit.
Regierungs-Präsident von Tepper -Laski , Wiesbaden,
von Meister, Homburgv. d. H. Stadtverordnne,
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren wrnu
L Cie. zit Frankfurta. M. und die Herren Menvci

1& Cie , Jägerstraße, Berlin.

Ztellengesueke

Ueber I*. Kneifcl ’8
Haar- Tinktur

Ati?

Männliche Personen.
[Ein Kaufmann,
| Anfang 40er, sucht irgend welche
j Beschäftigung in Wiesbaden
>oder nächster Umgegend, aus einige
I Monate, event. auch für die
I Dauer bei gegenseitigem Einver-
jständniß.
j Gefl. Off. unter8 . »21 an
I die Exped. ds. Bl. 1468

I». Ernst,
Faulbrunnekstraße 9 , 1 Stock.

Anfertigung von Herren- und Knaben Gadervben
aller Art nach neuesten Facons . Anzüge nach ff aast
gearbeitet schau im Preise von Mk . 40 und höh.r.

Reelle und prompt Bedienung
Garantie für nuten Tin

Bei den vielen, mit der dreistesten Reelame austretendemBel oen vielen, uiu uci uu-iiiciuu « aus
sckwindelbastei, Haarmitteln machen wir ganz besonder
wirklich reelle, altbewährte Cosmeticum aufmcrliam. i JM

7N. 1

der 1. Kla
<ffl. 1 .30 , I
rnjitaiitb« i
6« 3. Klas

-- Di
badener
finden uns'
««rauf wir

* Die
fie den Paff
«ns 120 M
ennäßigt.

- Ei
Olsvccky
der Kaiser?
letzterer mit

Samstag
einem Homb
und bereits
Schwester eb
haftet morde
«. Demming
Kreisen zu
aus die 31
sondern war
mittel ausbl
Schauspieleri
ihre Begleite
auchi»>Ho
haben und
Lady Valeskl
die Dame a
Schulden koi

* Ruh,
liraße die Ri
Leute diese
machte demI

* Stra
Webergassei
BiSmarckring
suchung und
Dauer der !
gleichen die f
mschlusses.

* Dnrc
ein vor eine»
durch und ra
herschleudern
die Straße i
Emserstraßc
vom Wagen

X Ein
Kaufmanns
fort. Nach I
Mark, sowie
genommenen
»orgefunden.
burschevon d
gestohlenenG

*Scffö'
Mainz einen
tourbe aber
ßgnalisirtw.n

* Blnti
d-r 62 Jahr,
Mieten Herb,
#it seinem2
tlhiver am K,
begebenmußt,
^ - Rad,
Sonntag Nac

Baumwu
"»erheblich des
. —Bon
(ffleFrau in

P-ffanten
erholthatte.
. ' Unfall
v-nnt-s Pfer,
°eeÄcheere de
""i»ll nicht v-

noch die
wirkt nicht blos erhaltend, sondern auch, wo " °°L"H "siikW
Keimfähigkeit vorhanden, auch ga>'» ivesentlich verme^
Haare, Juie

Uüiyuuutu « UUUJ IJU' " - »Uff
die vorzüglichsten Zeugnisse hochachtvar ^

AW

Rotationsdruckund Vertag: Wresvadcuet Aertag-'-Anuun:
Friedrich  H a n ne  m a n u. VerauiwortlicheRedaknou: ^ ur den
politischen Thcil und das Feuilleton: Chef-RedakteurF r r eüi r ch
H a n n e », a n n ; für den lokalen und allgcmernen Theil: O t r o!

^v on Wehren;  für den Jnseralenthnl : August Peiter.

zweifellos erweise». — Die Tinktur (absolut unschädlich* qaffe^
qeürüft) iü in Wiesbaden nur ächt bei A . Cratz , ^ zW
imd O . Sivbert . Ntarktftraße 10. In Jwc zu

UtrtfnD jWZelUkAchlmzür-ll.söllökMktWW
kaust man reell und anerkannt billig bei ab;

Ferd . Wühelmsfiasse
' Bitte Preise zu vergleiche»« ^ v

«5 “ f' fter:SST
>d a
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5tt.  107. Mermwry

der 1. Klaffe 40 Pfg., der 2. Klasse 90 Pfg., der 3. Klaffe
-«!. 1.30, der 4. KlaffeM. 1.80. Di- Beitrüge betragen: für
Mitglieder der I . Klaffe pro Woche 12 Pfg., der 2. Klaffe 27 Pfq.

8. Klaffe 39 Pfg., der 4. Klaffe 54 Pfg. 9
- - Die amtliche Ziehungsliste der von dem „Wies-

badenerGeflügelzucht . Verein  veranstaltetenDerloosung
finden unsere Leser im Jnseratentheile der vorliegenden Ausgabe,
worauf mir an dieser Stelle besonders Hinweisen.

* Die Red Star Linie in Antwerpen macht bekannt, daß
fie den PaffagepreiS dritter Klaffe von Antwerpen nach New-Dork
auf 120 M. und von Antwerpen nach Philadelphia aus 110 M.
ermäßigt.

— Eine Hachstablerin. welche unter dem Namenvon
Olsvecky  in mehreren Hotels und zuletzt in einer Privatwohnung
der Kaiser Friedrich-Promenade in Homburg wohnte und auS
letzterer mit Hmterlaffungunbezahlter Rechnungen verschwand, ist
am Samstag in Kassel mit Hülse von Photographien, welche sie bei
einem Hamburger Photographenhatte anfertigen lassen, verhaftet
und bereits dort eingelicsert worden, während ihre Begleiterin und
Schwester ebenfalls infolge eifriger Recherchen in Offendach ver-
haftet worden ist. Die Erstgenannte, welche auch unter dem Namen
t,. Gemmingen gereist ist, scheint Verbindungen in sog. besseren
Kreisen zu besitzen und dcßhalb vielleicht auch nicht von Hause
aus die Absicht der B et r ü g e r i n gehabt zu haben,
fonöern war erst dazu gezwungen, als die erhofften Unterstützungs¬
mittel ausblieben. — Dieselbe entpuppte sich als die 21jährige
Schauspielerin Brckle aus Markgröningen in Württemberg, während
ihre Begleiterin und Schwester 19 Jahre alt ist. Die Acltere will
auch im Hamburger Curhaustheater schon von Hanau aus gastirt
haben und s. Z. im Nauheimer Curtheater unter dem Namen
Lady Valeska aufgetreten sein. — Nach anderer Mitthcilung soll
die Dame auch in W i cs b a d e n sich Schwindeleien haben zu
Schulden kommen lassen.

* Ruhestörer . In der letzten Nacht wurde in der Nero-
straße die Ruhe der Einwohner dadurch gestört, daß zwei junge
Lmte diese Straße laut singend durchzogen. Ein Schutzmann
machte dem Unfug ein Ende durch Sistirung eines der Ruhestörer

* Straßensperre . Die kleine Webcrgaffe von der großen
W-bergasse bis zur Spiegelgasse und die Bertramstraßc vom
BiSmarckring bis zur Zimmerinannstraße werden behufs Unter¬
suchung und Herstellung der Wasser- und Gasleitung aus die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt, des¬
gleichen di- Hochstraße zum Zwecke der Herstellung eines Canal-
mfchlusses.

* Durchgänger . Gestern Nachmittag gegen 6 Uhr ging
im vor einem Wagen gespanntes Pferd in der Echwalbacherstraße
durch und rannte diese Straße abwärts. Durch das Hin- und
Herschleudern des Wagens sielen die drei Insassen desselben auf
di- Straß- und verletzte sich einer derselben leicht. Erst in der
"̂s'sßraße gelang es, das scheue Thier, welche sich inzwischen

vom Wagen losgerissen, einzufangen.
X Ei » diebischer Hausbursche . Der Hausburschc eines

IIiLfmannr in der Taunusstraße blieb gestern aus dem Geschäft
m . ^ IJe« Fortgang entdeckte man, daß einige Hundert
lim, sowie Wein u. s. w. gestohlen waren. Bei der gleich vor-
geavmmenen Durchsuchung wurde eine Menge gestohlener Sachen
»orgefunden. Noch in letzter Nacht wurde der ungetreue Haus
durschevon der Polizei verhaftet und in Arrest gebracht. Von den,
Wohlenen Geld- wurde nichts bei ihm gefunden

* Festgenommen . Ein Trödler von Wiesbaden wollte in
Kvmz einen Pfandschein über einen werthvollen Ring auslöseu,
Xsf " ba,b!i' ba bcr  Pfandschein als in Verlust gerathen
«znalisirt war, sestgenommcn.

Zwist. In der Herberge zur Heimath wurde
-iid-rrn “ te  Dachdecker Max Föhse  aus Dessau von
mi"Sf" c6M eS°ff,n* mit denen er in Streit gerathen war,

Dachdcckcrhammer, den man ihm abgenomineu batte,
tz , 7 , Köpf verletzt, so daß er sich in ärztliche Behandlung

so„n7no9,wi>I‘t^r *r 'Mn âIir* btr  N °he von Kastcl stürzte
irsL^ nU,tta9  zwischen 4- 5 Uhr ein Radfahrer über
«»'chbüch ^ 'nem Rade. Roß und Reiter wurden nicht
'i»e't ^ °n K ämpfen befallen wnrde gestern Abend8'/, Uhr
? F«°u in oer Elleubogengaffe. Die BedauernSwerthe wurde

in ein dortiges Haus verbracht, bis sie sich wieder

rSieSpadener General -Anzeiqer.

iklegnme Mi>letzte Niichtilhleil.
Die Wirren im Orient.

□ Wien , 49. Zuli. Der „Neuen freien Presse
wird aus Constantinopel telegraphirt: Der Friedens-
abschluß stehe unmittelbar bev » r.  Angeblich
wurde eine Einigung wegen der Grrnzregulirung erzielt.
Gerüchtweise verlaute, die Großmächte hätten der Türkei
nunmehr auch noch die Stadt Turnovos zugestanden.

O London, 20. Juli. »Standard- meldet: Die
>Pforte habe auf die Vorschläge Griechenlands
!die Gefangenen auszutauschen  nicht geantwortet.

ri Constantinopel. 19. Juli. Seit einigen
Tagen sind hier wieder beunruhigende Gerüchte verbreitet.
Gestern wurden die Geschäfte der Kaufleute in Starnbü
zeitig geschlossen, da man Unruhen  befürchtete.
Heute Morgen rückten starke Patrouillen aus. — Wie
verlautet, steht ein Ministerrath  bevor . Dscheword
Pascha soll zum Großvezier ernannt werden.

% Athen, 20. Juli. Ein3 stündiger Minister
rath  war der Frage des Arrangements gewidmet für
die Beurlaubung  des stehenden Heeres.  Die
Jahrgänge 95/96 der Ersah - Reserve werden einberusen.
Die Räumung Thessaliens erfolgt nach dieser Meldung
nach Zahlung der ersten Rate der Kriegskosten. Der
hierdurchreisende französische Botschafter aus Constantinopel
Cambon äußerte, der Friedensschlußsei nur noch eine
rirage von einigen Wochen.

O Canea , 49. Juli . Bei dem Dorf PiScopi
!»nd bet Candia fand ein großer Raubzug der
jM u h a m e d a n e r auf die Oelmagazine der Christen
statt. Türkische und italienische Truppen griffen die
raubenden Baschibozuks an und brachten ihnen einen Ver¬
lust von 40 Todten und sechs Verwundeten bei. Die
Mitwirkung der englischen Truppen war so schwach,
daß der Admiral Canioaro mit Zurückziehung der
italienischen Besatzung drohte, wenn der englische
Brigadier seine Aufgabe nicht ernster auffassen sollte. —
Die türkische Absicht einen Theil der Dardan ellen-
Flotte nach  C r e t a zu entsenden ist darauf zurück-
juführen, daß zwei Deputationen aus Candia beim
sultan erschienen waren, um Hilfe für die cretenstschen
MoUems zu erbitten.

24. Juli 1897 l .Ite 3.

X Brüssel , 20. Juli. Entgegen anderweitigen
Nachrichten wkrd mitgetheilt, daß die Regierung daS Ge-
setzeSprojekt. betreffend Reorganisation der Bürger¬
wehr  trotz der heftigen Opposition, welcher derselben so¬
wohl rechts wie links in der Kammer begegnet, nicht
zurückziehen wird. Der Finanzminister und der Kammer¬
chef DeSmet werden die Vertrauensfrage stellen und auf
diese Weise die Katholiken zur Annahme de» Gesetzes
zwingen.
J X Mons . 20. Juli . Die Zahl der streiken-
den Arbeiter  beläuft sich noch immer auf 15,000.
Große Plakate kündige» Geldunterstützungen für Belgien
durch da» Ausland an.

und Lim
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wirklich««!
llkomoie»"
gering!̂

°°« P-Iff-Nit-N
| 'Pli Batte.

iS (j® ef!etn  D °rmittag stürzte-in vor eine Chaise ge¬
il! Schkere ber  Nvd-r- und Nerostraße zu Boden, wodurch
ll-sill nicht zerbrach. Sonstiger Schaden ist durch den
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Die gestrige (Sonntag) Aufführung
„Esther  ging glänzend von Statten . Sie

daß wir mit einem neuen und
h,:. . - . haben. Diese Aufführung unter

Glichen Büdn,? bahnbrechend werdem „Esther" wird sich die
*t!p;4 |I , ™ gewinnen. AM alter Arckiivplunder ist
!" !l modernes , ^ rasch pulsirendes Drama
^«r°!terMi ^ h«" l̂ulle vor dem Hörer auf:  die
Mchralen Emzeigestalten hebt sich plastisch ab von dem

>«, Cb°> . .unb ben  h °nlich aufgebauten Chören,
d-r , Solisten waren mit aller Hingebung beim

Ls" dri ch nicht genug thun. Die Kaiserin
b on Hessen  mit seiner Schwester,

aui Fürst Battenberg und Gc-
hl« ? montenegrinische  Prinzessin wohnten der

* Selisikn jn ;h m̂o® nbe  b «, spendeten reichen Beifall, entboten
- ^ Berlin  ff "d sprachen ihre Zufriedenheit aus.
^g 'imldet- re,1 ^ u!i* Dem „Sofalanj." wird aus Trom-
Kl « geh!.,,' " Pusche und russische Dampfer werden nach dem
£: fctt«Wen, » °n ber  Küste von Nordsibirien Nachforschungen
^ f' i» fönnten' loann  und wo der Ballon AndrLes dort ge-

12. Juli . Der Laryngologe  Univer-
6* X1. . ^ Max Joseph Oertel ist gestorben.

B Sport und Turf.
Mern Breslau  im Betrage von 30,000 M.

CtT®r«bits’ ’ o.t bclegraphisch gemeldet wird, Kgl. Haupl-
' (Ballantine) gegen Fürst Hohenlohe-
»̂ «N). Darr e6,et  h ^ arnc) und Herrn Maps „Eigei"

Kaufe» x "̂ inltal des Rennens warf alle Prognostika
« erhöbe» . allgemein hatte man „Wolke,ischicber" auf
“»fitem, , b h °^ "^ „Eiger" eine Neberraschung zu.

-. - Ter x dem Sieger absolut keine Chance ein-
w . Zahlte auf „LcaemannS" Sieg 45 : 10

in, gror h n ° n und 142000Mark hat „Tokio ","tierr Preis uoi . .
1 Wonnen. Uon Berlin, während seiner vierjährigen

Berlin , 20. Juli. Der Kaiser  ist. wie aus
Bergen telegraphirt wird, gestern an Bord seiner Yacht
„Hohenzoüern nach Stavanger  in See gegangen,
um dem ^Gefion' , welcher den Herzog Karl Theodor
von Bayern von Gothenburg abholt, entgegenzufahren.
Falls der Herzog als Arzt nichts dagegen einzuwenden
ui d Zeit dazu übrig hat, die Reise mitzumachen wird
der Kaiser Sogensjord besuchen. Es besteht die Absicht
sognedal umzulaufen, über Narifjoeren gehend Jostohl
hinauszufahren und die Gletscher dort zu besichtigen. Der
Kaiser ist in bester Laune.

* Berlin , 20. Juli. Wie dem„Lokalanz.- auS
Spitzbergen gemeldet wird, macht der Kapitän S w er dr u p,
welcher an der Nordpol - Expedition  unter Nansen
als Führer deö „Fram" theilnahm, im nächsten Jahre mit
demselben Schiff eine Polarfahrt. Derselbe wird diesmal
das Unternehmen persönlich leiten. Er hat für die Lösung
seiner Ausgabe die Dauer von 2 Jahren in Aussicht genommen.

W - Berlin , 20. Juli . Die 150 jährige
Jubelfeier der Berliner Schützengilde  be.
ginnt heute, nachdem bereits gestern Abend Empfang der
auswärtigen Gäste und ein Commers stattgefunden hat.

O Wien , 20. Juli. Goluchowsky ist gestern
Nachmittag zum Besuch des Staatssekretärs Bülow nach
dem Sömmering abgereist.

G Wiener -Neustadt, 20. Juli. Hier braun-
len  gestern Abend die großen Magazine der Produkten-
firma Gebrüder Meyer  ab . Die Hitze beim Brand
war derartig, daß viele Feuerwehrleute ohnmächtig vom
Platze getragen werden mußten.

O Paris , 20. Juli. Aus Toul wird dieVer-
Haftung  eines jungen Mannes, Sohn eines dortigen
Weinhändlers , gemeldet, welcher der Spionage  für
eine ' auswärtige Regierung verdächtig ist. Bei einer
Haussuchung wurden compromittirende Schrlften bei
ihm gefunden.^ Die Polizei sucht noch Mitschuldige

5 Paris , 20. Juli . Die Untersuchungscommission
verhörte gestern den bekannten Panamisten  Georg
Thiebaut. Derselbe verweigerte die Eidesleistung, dabei
bemerkend, er müsse über die neue Panama - Gesellschaft,
welche schlechter als die erste sei, Enthüllungen machen.
Darauf verzichtete die Commiffion, ihn zu verhören.

O Paris , 20. Juli . Goluchowsky  Halle
gestern eine Unterredung mit Hanotaux.

^ Barcelona , 20. Juli. Die Arbeiter » »,
ruhen  dauern fort. 2 Höllenmaschinen wurden in der
Nähe der Gensdarmeriekaserneentdeckt. 11 Personen
wurden verhaftet.

G) Brest , 20. Juli . Der Dampfer „Golindo"
ist in der Nähe van Dünkirchen aus einen Felsen
gerathen  und untergegangen. Die Mannschaft
konnte mit größter Mühe gerettet werden.

Neues aus aller Welt.
_ — Bad Lirbenstsin (Thüringen). 18. Juli . Jn dem
Schwerspathwerk Mommel sturzre während der Arbeitszeit eine
S cha cht b e d e ein. 5 Arbeiter wurden unter Steingeröll be.
graben. Eine Anzahl anderer Arbeiter sind von der Außenwelt
abgeschlossen. Die Rettungsarbeitenfind schwierg

— London, 18. Juli. Wie da« Rentersche Bureau aus
Capstadt meldet, wurden in einer DebeerS -Mine  bei Kimberlev
in Folge Eindringens von Schlamm in die Mine mehrere Euro¬
päer und 50 Eingeborene  verschüttet. 20 Eingeborene find
gerettet worden. Für die Rettung der Uebrigen besteht wenigHoffnung.

— Mülheim a. Rh., 19. Jul!. Mehrere Raufbolde über»
ielen an der Mülheimer Haide einen Kellner , erdolchten

i h n und warfen die Leiche in den Strom. Einer der Thäter
wurde bereits verhaftet.

— Kattowitz , 19. Juli . Die neue Zinkhütte Rodzin.
welche gestern in Betrieb gefetzt wurde, ist heute durch Einsturz
des 150 Fuß hohen Schornsteins theilweise zerstört. Eine Anzahl
Personen wurde getödtet und verwundet. Bisher wurden drei
Tobte und zwei Schwerverivundeteaus den Trümmern hervor-
gezogen.

— Paris , 19. Juli . Jn St . Michel bei Orielle in Savoben
gestern eine G - Sfabrik infolge Röhrenbruchs

vfÎ,° rb!r *• Die Fabrik ist gänzlich zerstört. Einem großen Theil
der Arbeiter gelang eS, zu flüchten. Bier Mann jedoch verloren
bei der Katastrophe ihr Leben.
* .— Warschau , 19. Juli . Ein furchtbarer Brand
hat m der Stadt Monastyrschtschina gewüthet. 400 Wohnhäuser,
das Schulgebäude, 3 Kirchen und 2 Synagogen wurden eingeäschert.
7 Personen, darunter ein LOjähriger Greis, kamen in den Flammen
um. Der angerichtete Schaden ist sehr groß.
, . — Galgenhumor . Raubmörder(als er verhaftet wird, zu
einem Speci) : „Leb' wohl, Schorschl— im Panoptikum sehen wirlim« wieder1" 7

ist

A«* der Umgegettd.
. ^ Biebrich , 19. Juli. Gestern fand hier die Grund»

steinlegung zur neuen kath . Kirche in Mosbach
L 3fü ^ «lben waren etwa 25 geistliche Herren aus der

Nachbarschaft erschienen, welche, von weiß gekleideten Mädchen be¬
gleitet, mit der Gemeinde auf den Bauplatz vor das Kreuz zoaci,
welches an der Stelle des späteren Altars errichtet war. Nach
einem einleitenden Gesänge des KirchenchorS hielt zuerst Herr
Religionslehrer Dr. Becker eine Ansprache. Darauf begann Herr
Pfarrer K Uppers  unter Assistenz der Herren Kvpläne Rickolai
(hier) und Wembach(Frankfurt) die Segnung des Platzes. Während
dessen sang der Chor die Schriftworte: „Du bist Petrus und aul
diesen Felsen will ich meine Kirche bauen und die Pforten der
Hölle werden sic nicht überwältigen und Dir will ich die Schlüff-l
des Himmelreiches geben, was Du auf Erden binden wirst) sol
auch im Himmel gebunden sein und was Du lösen wirstau
Erden, das soll auch im Himmel gelöset sein". Run begann bD
eigentliche Weihe des Grundsteins mit ihren sinnigen Ceremoniei:
und die Versenkung der Urkunde. Im weiteren Verlauf de
Segnung und Schließung des Grundsteines wurde vom Chor
„8-rnetus, 8anchis , Sanctus “ und vom Volk: „Wir sind in
wahren Christenthiini" rc. gesungen. Nach den üblichen Hammer-
schlagen seitens der Geistlichkeit, der Stifterin, der Bürgermeister
des Kirchenvorstandes und der Gemeindevertretung segnete der
Priester die Fundamente und stimmte zum Schluffe ein feierliches
T « Deum an, in das die Gemeinde freudig einstimmte. In der-
selben Ordnung, wie ste gekoinmen, verließ die Prozession nunmehr
die geweihte Stätte.

□ Biebrich , 20. Juli. Gestern den ganzen Tag vermißten
die EheleuteP er Ske (Gastwirthschaft Elisabethenstraße) ihr sechs,
jähriges Söhnchen. Heute früh wurde dasselbe tobt aus der Jauche,
grübe gezogen.

(!) Bicrstndt , 19. Juli . Der hiesige Männergesang-
ver ein  veranstaliete gestern Nachmittag im Saal des Gasthau'es
„zur Rose" ein Wohlthätigkcitskonzert zum Besten des hiesigen
Diakoniffenfonds. In demselben wirkte auch der unter Leitung
des Herrn Karl Hofheinz stehende evangelischeKirchengesangverein
aus Wiesbaden, Cancerlsängerin Fräulein Marianne Schenk
(Sopran), und eine JnstrumeiltalvereinigungWiesbadener Künstler
und Kunstfreunde gütigst mit. Sämmtliche Nnnimern des reich-
haliigen Programms wurden von den zahlreichen Zuhörern mit
großem Beifall anfgenommen. Die Gesangsvorträge de» concert-
gebenden Mäniiergefangvereins dirigirtc Herr Kapellmeister Gerhard
aus Wiesbaden mit bekannter Meisterfchaft Besonders wirkungs¬
voll waren die Lieder: „Mondnacht" von Epangenberg und die
„Hymne an die Nacht" von Lachner. Großartig wirkte der Schluß¬
chor mit Orchesterbcgleitung: „Donauwelle,i" von Jvanovici
Von den Gelängm für gemischten Chor seien als die besten
wahrtt „Sonntag" von Hiller, „Sei getreu" von Engel. „In der
Kanenkirche" von Löwe und „L' rzeleid" (Schwäbisches Volkslied)
Die Orchcstervorträge zeugten ohne Ansnahme von ebenso be.
deutender Schulung, wie auch die Einzelvorträge. Bon letzteren
eien hcrvorgehoben die Concert-Polonaise für Cello des Herrn

Paul Härtel, dann die Lieder für Sopra« des Fräulein M Schenk
ferner die Biolmvorträgedes Herrn Anton Gueth und endlich die
Fantasie für Comet V Pistons des Herrn Otto Killian
Stürmischen Beifall erntete Herr Heinemann, der bei einer aus^
gefallenen Programmnuinmer mit seinen wundervollen Gesangs.
Vorträgen einsprang. Die in allen Lagen ausgeglicheneStimme
prach auch bei dem zartesten Piano mühelos an. Nicht unerwähm

dürfen bleiben die Leistungen des Herrn K. Merket und H Meyer,
sowie des Fräulein Schneider bei dem Vortrag des Terzetts von
Haydcn. _Am Schluß des Concerts dankt, der OrtSgeistliche. Herr
Pfarre: Jäger,  allen Mitwirkenden für die verschafften Genüffi
nnd allen Besuchern für ihr Erscheinen, wodurch der Diakonissen»
fonds ganz wesentliche Förderung ersahren.
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2)iann Wmtmc  19 Juli . Im Garten der Vista . Sicambria --

«rTsSS ÄSSSÄSarr s-
3,Ä«
M n o?nä Homburg kommend zun, Besuche seiner zur Kur D r
weitenden Gemahlin ein. Die Rückreise ersolgte Abends um 8.37
Minuten . _ _ -

» » « r. » - >» «<- »Z '«Ed . " KL

Kreuznach—Darmstadt. . . k, 05g»
Borrätdig in allen beflercn Biichhandlungen.

85 Rth . und 50 RthsHaferEin fast neuer

KindklWliM ...
für 10 Mk. zu ucrfaufcttJ* ^ «ct)rft rafte 1.

Platterstr. 42, 2 St . 1- — —-

479

Trinkt

Zuriickaesetzte Seidenstoffe 1

Art fuwfrkSn GaranUêfür^Aechtheit und

Hiine ubuo

Suppenwürze,
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch-, „nH rlen Extracten u. Essenzensatt und den Extracten u . Essenzen
der feinsten französischen Cham¬
pignons und der auserlesensten
Suppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hohen

Excefisior!
Ueberall zu haben.1̂ 1

Tüchtige
Schreiner

(Bankarbeiter und Anschläger)
sofort gesucht bei I . Wals,
Bleichstratze 39, 1. 4S2

Nälinverth

BeZUg Tu 8W franco . Doppelt . Briefporto nach der Schwriz^

Adolf Grieder4 ,Ä Zürich
ire _l -1 Uftfl !ufaran 25:b

M _ . «Ws.  und dient sowohl zur sofortigen
irafrS Herstellung einer kräftigen Bouillon

888 ‘ wie auch zur Hebung des Wohl-
o-eschmacks und Kräftigung der
Suppen u .Saucen , derMavonnaisen
md der Gemüse aller Art . Eid

I - .deiner Zusatz genügt.

Wi,n,

193b Marseille , Eizza , Suez etc.
Patentirt in Engla id , Frankreich , Belgien etc.

A l loilnen?
vorzügl., alte ital . Meisterinstr.,
sind Verhältnisse halber billig zu

I verkaufen. 1493"
SWuft. Ludwigstr. 16.

Eine

Kleidnmllleriil
I sucht noch Beschäftig, in u. außer

dem Hause. Näh . ßMIbrechp
strafte 39 , Hth. p- 1509»

Für2 Dame«
Eine kräftige, gesunde, jungeAmme

Iein niobl.
1auf4—6

Zimmer mit Frühstüj
"stochen gesucht, mag,■n aa i vut | -» iß i /~r U!

^ I lichst in Emser- oder Walkmüht
für ständig gesucht. Zu erfr. ftrafec. Off. unter B. 162 «.
in der Exp. ds . Bl . ° s die Exped. d§. Bl.  1508'

Suche sofort eine

Wohnung . WkllntzAchk1
I Mansard -Wohnung . 2 Zimmer,

von 2—3 Zimmern mit Preis . I gnchc und Keller zu 150 Mk. atz
l ätng . u . N. I64 a. d. Exp.

Herd - und
1497* I ^,xjch oder später an kl. Familie

zu verm.  IM

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3 - 5 Uhr. ^ 47
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Danksagung.
Für die uns entgegengebrachte herzliche

Theilnahme an dem uns betroffenen schweren
Verluste unserer lieben Tochter Johanna,
insbesondere dein Herrn Pfarrer und Oberlehrer
Schüler sowie den Schülerinnen für den
erhebenden Grabgesang, sowie für die reiche
Blumenspende, sagen wir unseren lnntgsteu
tiefgefühltesten Dank.

Befrag®* Eueres«&rzll
Dr. med. Theinhardt’s

Ein überaus nährendes

Frühstück , "W
das leichtest verdauliche

Stärkungsmittel
für Gesundeu. Leidende. '

In den Apotheken u . besseren Drogerien vorrätlng

General-Depot in Wiesbaden: C. Acker Nachf.

Lfenp 'itzer Schierstein.
empfiehlt sich Hermannstr . 17  I Ein

^rankenstraße8 M «̂ 8ssRl»nn8
Minsardw ., von 2 Zimmern mit Garten und Hinterhaus
und Keller an ruhige Leute zu zu verkaufen IM477 ! Wo ? sagt die Exped.I __ 1 " —- — ■—■

Zehrftraffef , 3 HßtlOtW
Ä,Men reinl . Arbeiter Logis m.

I ober ohne Kost. _ 4496 •• I f g> Cuon ??riedbvse einauf dem Neuen Friedhose ein
Kiriderjaqiiet

| oder ohne Kost. 1496

, Wellritzstraße"""“SW? w‘M»-»,»«»
I erml — - Abzugeben gegen Belohn»«;

Dovheimerstraße 10, im Frisew
laden lE

Ein gutes
Arbeit ?.Pferd
-,! jedem Gebrauch geeignet und-,u jedem tsevraua , b" >B,,ci  u »o . ^ n ^ nl ‘*n d c ”
lin jebt . zweisp. Oekonomiewagen Nr IV , lst NN 15 Ai«

. auch zum Einspännigfahren ein- 1a Iteg |L
gerichtet, sofort billig zu Verl.

' _ Labnstrafte 3.  1 EskUN

Hermannstr . 28 | p ver kaufen.  MSf
^ . . C Q C'lirfip mit I ' • ' .. .

i

flilliii« Btitanfn:
g üchc a», 1. Oktober zu verm. I ^ /»

Dotzheim , den 20 . Juli 1897.

. . . . . jzrsgesIsuchtf.Provinz Hessen-Nassau
| einen

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Meyer , Restaurateur, fil

1507* Dotzheim am Bahnhof.

Suppenwürze ist frisch einge.
troffen bei : 154

E . Wahl , Moritzstraße 21
. Original -Fläschchen Nr . 0 =

35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
" cL . ,  S,fcnu r  Nr . 1 — 70  Gramm zu 45 Pf . ;

Nr . 2 — 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi 's Suppenwürze nach¬
gefüllt Ibbb

KämstraßeL
Laden mit

Glotze Sand-
fteingnater.
Abbruch Nassauer Hos
Eine gut erhalteneHi v Vf » i VilllC yui E

Wohnung Nähmaschn»
per 1. Oct . zu verm. Näh . bei (Singer ) Hand. u. Fuhb-w i,

Hofbäckermeister Berger daselbst. | billiĝ zu

104,-
103,95

97.70
104,00

88,20
, 25.20
. 94 .10
. 104,80
. 37,40

35 .70
83. -0
21.7-1

fo1 0
,90, 0
103 , J

ütaatspaplere.
4 . Reichsanl ®ihe .
3»|, do. .
3 . do.
4 . Preass . Con*oU
3•/ , do.
3 . da,
5°/0 Griechen ,
o<7, Ital . Leute . .
4°/0Oe8t . Gold -Rente
D/ , , Silber -Rente .
1>/ , Portag . Staatsanl.
4>/„ do, Tabakasl.
5 , , kussere Anl.
5 . Rum . t . 1881/88 .
4 . do . v.  1890 . .
4 . Russ . Oonsols .

derb . Tabakaul . .
, Lt .B.(Nisoh -Pir . )

, . . St .-E.-B. H.-Obl.
y ’/o Span, äussere AnL
5% Türk Fund - ,
5°/, do. Zoll - ,
1°/, do.
4«/. Ungar . Gold -Rente 104,20
4-/° , Eb . . v. 1887 104.50
4' /s - j> Silb . , •
5°/,, Argentinier 1887
41/, . innere 1888
4l| , , äussere . .
4°/, Unif . Egypter .
3*/, Priv . , . -
tze- Aexicaner äussere
5«/, do . E .-L . (Tebd

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,00
Frankf . Bank « 181,00
Deutsche Eff.-VT.-Bank 112 .20
Deutsche Vereins - * 118,81
Dresdener Bank . . 162 20
Mitteldeutsche Cred .-B. 114 10
Nationalb , f. Deutsch !. 147,20
Pfälzische „ t
Rhein . Credit - ,

, Hypoth .- „
Wtirttemb . Verbk . ,
Oest . Creditbank

Bergwerks-Actien.
Boohum. Bergb .-Gussst . 169 20

139 00
136 —
172,00
149,50

. 314,26

ü Gold u. Biio.-äci . < —
Farbwerke Höchst . 476 .60
Glasind . Siemens . . 219,00
Intern . Langes . Pr -Aot. 186,—

„ St .- , 185,80
Elektr .-Qes . Wien 138,80

Hordd . Lloyd . . ■ " 0,29
Verein d Oelfabriken 1U0 ,9Ü
Zellstoff , Waldhof . .241 ■

Eisenbahn-Actisn

273,—

6
5

63 .00
92,10
95,60
2186

179 00
, 186,00

109,00
. 148 .—
. 192,00

189 .10

72 .20
60.20

108,00
103,60

97.30
93 .30

‘ /« do . cons . ina . St . 26,60
Stadt-Obügatlonen

4®|_ ab2 Wiesbadener 100,20
4M, 188 ' do 101.60

do. y.  1893 —
4«L  Stadt Lissabon 67,60 , „
4•/, Stadt Rom I/VIIII 80,30 >Weiler

Concordia • * •
Dortmund Union -Pr.
Qeisenkirohener . .
Harpener . • • «
Hibernia . - -
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan .
Ver Kön . und Laurah , 162 81
Oesterr . Alp. Montan 108,50

Induatrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges, . 189 .90
Anglo -Cont -Guano . 266 .00
Bad, Anilin .- u. Soda 76.00

IBrauerei Rinding . - 460,
,  z . Essighaus 235,—

' , z. Storch (Speier ) 134,80
Cementw . Heidelberg . 70 51
Frankf . Trambahn . . 134,
La Veloce Vorz .-Act . 275,—

do. Stamm -Act. 275,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 114,50
Bielefelder Maschf . » lt4,40
Obern. Fahr . Griesheim 259,00

1 „ Goldenberg 284 , -

° i» » — ' D . „
3°/0 Prag Dürer in G.
5°/, Rudolfbahn . .
4°/, Gar . Ital . E .-B. .
4«/, Mittelmeerb . stfr.
4*/, Sicil . E.-B. stfr . ,
3°/, Meridionau , .
3"/, Livomeser . . ■
4"/, Kursk , Kiew

117,00
. 244,80
. 63,50

294 20
. 76 .20
. 226 —
. 226 .21
. 89,00

155 00
. 113 80
. 139 70

103 30
135,30

66.50
128,

95 90
95 .80

110 ,—
85,30
57,90
6 ?,60
90 .80
60.80
60,10

102,40

100.20
107,10

91 .60
1) 3,50

15«. -

Hess . Ludwigsbahn
Pfälz. . . . » -
Dux , Bodenbaoh .
Et mtsbahn . « <
Lombarden , . ,
Nordwestb , « . i
Elbthal . . • i •
Jura -Simplon . « •
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost .

„ Central . .
Ital . Mittelmeer . .

. Merid (Adr . Netz)
Westsicilianer . - >
stib Prince Henry .
Eisenbahn-Obligationen.

4®/„ Hess . Ludwigsb . . 100,30
4% do.v.81 (3*1,101.40) 100 .10
4»i„ Pfälz -Nordb . Ldw.

Bex. u. Maxbabn . 103,40
1®/ Elisabethb .steuerf . 99,90
4®/ do. steuerpft . 108,50
4®L Kasch Odb .-Gold 102,20
40/ do. Silber 85,10
5®i' Oest . Nordwestb . 114.10
6®/° . Siidb . (Lomb .) 108,20
8» ! ’ do. 77,80
5®/ , Staatsbahn . 116,50
4®i Oest . Staatsbahn , 104,00
3®/! . do. 1-YItt 96.20

4®/’ Warschau , Wiener 103 30
B°/0 Anatol . E .»B.-Obl-
5®|. Oeste de Minas
2*/. Portug . E .-B. 1886

do. 400er 1889
Saloniqde Monast

do . Const .<Jont.

Js
41/»
3°io
8’i»

90,-
66 .70
63,-
34 .70
56,50
55 .-

99,50

99,80

B°/0 ■ do, 1K. 94 .«0

Pfandbriefe.
3»/ •),  D . 6r .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/o riickzb . 10^,80
4®/. do. unkdb . b. 1904 102,70
3* ! do . . . . 1905 170 , -
4» * Fft .H . Bk . 1882-81 101,60
4»/‘ do. 1885 -90 101,30
4®/ do. 14.uk bo . 1900
4®l„ Fft . H .-Or.- V.-Ath.

(rerl . a. 100)
4»/. Mein . Hypoth .-Bk.

(iinkündb . b. 4900.) 102,80
3' /. Nass . Landesb .-G. 10 —
3>| do. Lit .F .G H .K,L . 100,00
3' ,, do. M,-N . . . .
4» * Pr . B .-Or. VITflX.
4°/0 „ Cr,, ' 1920er
31/, Fr . Ctr .-Cr. . . .
4»j0 Rh . Hypoth .-Bank
3*ft dr . do.
4 o/„ Wd .Bd .-Cr,-Anst.

Sar . 1. unkdb . b. 1904 100,30
4»/o do. S- r. II 102,60

Amerik . tisno . -Bds

6*/,Contr .-Pac, (West .) 89,90
6®/, do. (Joaq .) .
5°/» Chic. Rurl . (Jowa .)
4®/, do.
4®/, do . Bari . - Qney.

(Neaska -Div.)
5®/, Chic ., Milw . u.StiP.
6°/» Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . n.Coli . 103,80
4®|# Donv . u . RioGrand

1. cons . Mtg.
4®/, Illinois Central . . . .
6»/„ North . Pac . I . Mtg . 114,60
5®i, Oreg . n. Calif . I . , 73,20
6°/, Paoif . Miss .co.I . M. 59,90
6®/, West N .-Y .u . Pen - 106,60

sylvanien I. M.
Loose.

102.00
101  —
98,70

100,50
98,50

102,69

86,60
99.80

3>/,®/, Goth . Pr .-Pfdb I . 121,50
3*/, do. do. II . —,
3>/ Köln -Mindener . 138,—
8°/0 Madrider . . . 37,70
5°/0 Oest . 1860er Loose 128,60
2*| , Raab -Grazor . . 92 .70
Türkenloose . . . . 35,40
Braunschw .Tk . 20 Loose 108,70
Finnland . , 10
FreiburgerFr .1»
Mailänder „ 45

do „ 10
Meininger fl. 7

57,70
27,50
40,40
12.60
22.30

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in
Dollars in Gold
Ducaten . . . .

do . al maroo >
Engl . Sovereign»

Berliner

16. Juli Nachm . 3,46.

16,23

Credit , . . • ■
Disoon to -Comm and.
Darmstädter • - 1
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsgea
Russ . Bank . •
Dortmund , Gronau
Mainzer . - '
Marienburger . .
Ostpreussen . -
Lübeck , Büchen
Franzosen » • •
Lombarden • •
Elbthal . . . -
Busohterader L. " .
Prince Henry
Gottbardbabn
Schweiz. Central

Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , «
Meridional • •
Russ , Noten » •
Italiener - • •
Tftrkenloose . •
Mexic&ner . > •
Laurahütte • 'y
Dortmund. Unven^
Bocliumer Gussst
Gelsenkirehener v- -
Harpenor • '

Nr . 16 1

an

mii

best

157,4«
211,
468,171,
17!

des

insch
Q

zu
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Hibernia . • ‘
Hamb. Am. Pees
Nordd . Lloyd
Dynamits Truste «
Rcichsanlelhe •
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Wiesbaden , den 15 . Juli 1897.

Hierdurch beehre ich mich erge'benst anzuzeigen , daß ich das am hiesigen Platze seit Jahren betriebene Schuhwaaren -Geschcift
an meinen bisherigen Geschäftsführer

Herrn L. Kommans
mit allen Aktiven abgetreten habe , welcher dasselbe unter den gleichen soliden Grundsätzen weiter führen wird.

Bei dieser Gelegenheit sage ich meinen Kunden und Freunden für das mir in so reichem Maße geschenkte Vertrauen meinen
besten Dank , mit der freundlichen Bitte , dasselbe auch auf meinen Geschäftsnachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Emil Paque.
Auf vorstehende Anzeige höflichst Bezug nehmend , beehre ich mich ergebenst mitzutheilen , daß ich das Schuhwaaren -Geschäft

des Herrn Emil Paque mit allen Aktiven käuflich erworben habe und unter der Firma

Emil Paqne Nachfolger (Inh.: L. Kommans)
in der seitherigen Weise fortsühren werde . Tüchtige Kenntnisse der Schuhwaarenbranche , sowie direkter Bezug aus den ersten Fabriken
setzen mich in den Stand , jeder Concurrenz zu begegnen und wird es stets mein festes Geschäftsprinzip sein , nur anerkannt gnte
Qualitäten zn den denkbar billigsten Preisen zum Verkauf zu bringen.

Indem ich noch bitte , das meinem Herrn Vorgänger in so reichem Maße bewiesene Wohlwollen und Vertrauen auch auf mich
zu übertragen , empfehle ich mich mit vorzüglicher Hochachtung

Emil Paque Nachfolger.
Infi . : EL. Kommans.9 Kanggasse 9. 3484

25 . - ni
des Kriez

Germania-
Die Unterzeichneten bee:

des Kriegervereins Germai
hrechung in obiger Angeleg
21. Juli , Abends 8
3ur Stadt Frankfurt

einzuladen.SauW.Horn,
« C . Häßler,
» E . Schell,| _» Ph. Kern,

lungs -Fest
zervereius
Allemama.
hren sich, die geehrten Töchter
liia-Allemania zu einer Be-
enheit aus Mittwoch , de»
Uhr , in das obere Lokal

Webergasse 37 , ergebenst
4447

Frau H . Neef,
„ Ph . Schweißguth,
.. C. H . Meister.

. Das Erste Spezial Geschäft
l>lWmlger Purliiusuirfu m\  G. Limpert,

47 Schwalbacherstraste 47 , iüoo*
PWlt Vorzug !. Cervelatwurst , feine Winterwaare , zu

Ri0,  Oauzen Schinken , 5 - 7 Pfund schwer , per Pfd . 80 Pf .,
. ' ^ schnitt l M .. täglich srischgck . Schinken zu M . 1.20,
^rauchxrtes Schweinefleisch » ohne Knochen, per Pfd. 1 M.

Fedex Jnseec
; für Rcclamen ausgieb

m,etlrt, ' °Ute sich an di- Ä

;| Heinr.Eislsr,1 n,elê Fuscrtioiisordi
1 tnlv! 1Un8fn  der Welt , Fa1 tz«n,"̂ "Bcdingimgei,bcsor- Auf«l”'’.®tiä3c'1 ZU Bildei fachmännischer

; „*J ?rtiniaciluseraten-Amu
3 . itunö " Nbendpost " .f I Mleni»»«’*0101CT“v eme,U !*Ui°uSorgaae des In. ur

'llt' " nun Hunderte oder414 Taufende von Mark im
1 oder nur gelegentlich einmal
unoncen -Expedilion von

Frankfurt a-M.
ces jeder Art für alle existiren-
chblätter , Kalender rc. zu den
gt Kostenvorauschläge , Jnsei ' aten-
r-Rcclanien , Zeitungs -Cataloge

Ralh . Prompteste Bedienung.

ihuie für „Lustige Blätter " ,
und „Berliner Illustrirte

Reihe anderer hervorragender fl
ib Auslandes.

«§4

Werke
Broschüren

Statuten

Bonstücher

Preislisten

Druckerei für (Handel and Gewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann,
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers“

-► Amtliches Organ der Stadt Wiisbaden. ■i— - *"?“- - m
Kataloge

Rechnungen

-ö h  Quittungen
3 »Visitenkarten etc.

Briefbogen

fl Mittheilungen

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts -, Todes -,
Verlobungs - und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u . Kartenform.

Rotationsdruck von Massen -Auflagen
in Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

tisssM  Reise -Avise
Couverts etc.

Iran? Christophs
FußbodenGlam-Lack

(Ktzrikophlack) M

A sofort trocknend und geruchlos, U
^ vo» jedermam » leicht anwendbar , ^
M | gelbbrau « , Mahagoni , eichen , nustbaum »ns hJ,

graufarbig.

Alleinverkaus für Wiesbaden:
^ llro ^ erie lloebui , ^
^ 4262  Taunusstraste 25.  ^

%l3sr  Telephon Xr . 82 . " tzLS ^

entleert . Anmeldungeit Bicbricherstraste 19.
3/5 , Bureau. 4347

WUiteMcljinfr August Ott sei?.
Möbel und Betten

gut und billig zu haben , auch Zahlungserleichterung . 1630
A. JLelcUrr , Adelhaidstrahe 46.

Zum Ansetzen
empfiehlt,

la Dauborner per Ltr, M. 1.101 ind.
la Nordhäuser „ „ „ 1.— | Gks

Angnlt Potlas,
LiqueurFabrik , Friedrichstr . 35 ^

Comptoir im Hofe. 4331

'X *Ä-

I Schriftenmalerei T.%
empfehle mich bestens bei billiger Berechnung.
1628» FrauL Lenz , Albrechtstr . . 12
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|) A1. , reinsehmeckend p. Pfd . 80, ^0, 100,110 Pf.
IliOt) • feinschmeckend per Pfd . M. 1.20, 1.30, 140,

1.50, 1.60.

Gebrannte Kaffee’s:
Reinsehmeckend per Pfd . Mk. 0.90, 1. , 1.20.
Feinschmeckend per Pfd . Mk. 1.40, 1.50.
Anerkannt vorzügliche Mischung p. Pfd . M. 1X0.
Feinste Mischung per Pfd, M. 1.70, 1.80, 2.—

Krystaliwürfdzackerp. Pi'd. 28 Pf.
E D . Fuchs,
IJ SaaljSifesso 2 . Ecke Webergasse,
^ Telephon No. 475 . 439*

Seite 4. Mittwoch
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Allelu -Verfcanf

Zucker
zum Einmachen

empfiehlt

8s

»7

Otto Herz&Co.8 Scliuhwaaren A. H. Linnenkohl,
Wiesbaden , 4330

15 Ellenbogengasse 15.

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespar

Kornbrod
| aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht. 34 Pf

gemischtes Helles Kornbrod 36 Pfg., Weitzbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Bliithenmehl v Pfd. a 17 Pfg.. Borschutzmehl5Pfd.k16
Kuchenmehl5 Pfd. k 14 Pfg.

Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg.. Kaiscrgtlee 1
Eimer M. 1,90, feinste Zwetschenmarmelade lOPfd.-E»
M. 2,35, feinste Obstmarmelade 10 Psd.-Eimer M. 2

Prima Kernseife Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Riiböl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg., 5^Psd. 42 Pi
In der Lebensmittel Consumhalle Wresvade».

Jahnstrahe 2 4M

F. NacM .,
!Inhaber: M. u. H.Gold.sclimicLt.j 4304

Hamburg-Newyork
Oceanfahrt 61/« Tage!

Agentur der
Hamburg-Amerikanischen

Packetfahrt - ActiengesellschaH
Bureau : Rheinstrasse 21.

L. Rettenmayer.

Zum 80. Geburtstag
Sr . Kgl . Hoheit des

Grossherzog von Luxemburg,
Herzog von Nassau,

Nassauische
Luxemburg.

Fahnen
in alle» Grützen.

Decorationsfähnchen von 10 Pfg - an.
Erinnerungspoßkarten mit demKild Sr.Ktzl.

Soweit. ^
Wiesbadener Fahnenfabrik u. Kunfr-

feuerwerkerei 4437
jda». Beidecker, Bärenstrasse 2.

August Poths, LirÄ ik
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf.

Einf. Branntweine.

Restaurant „Drei Kaiser",
Ksr stmnraiie 1. 1,

Empfehle das so beliebte Bier der Braueret -Gesellf
jWiesbaden, prima Weine, echtes Berliner Weißdin
gute Küche re.

Es ladet ergebenst ein _ _
_ J. Fachmger . _

Badhaus zum Goldenen Ross,
Ctoldgasse 7.

Eigen « Thermalquelle Im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. voucbM>
Brausen ete . Schöne Zimmer einschl. Bad von I*

aufw. p. W. Pension.

la . Dauborner . .
Ia . Nordhäuser . .
la . Pfeffermünz
Ia . Doppelkümmel
Ia . Kümmel , weiss
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern .
Ia . Wachholder

p.Literinclolas
1
1
1

10

10

LM -Aklbe-UttHmmsW
Sterbereute 600 M . Mitgliederstand : 2500

Aufnahme gesunder Personen lns zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Yen,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen-
botc Noll -Hnsfong , Oranienstraße 25. 380

Trinkt Aorchendrill!
Depot und alleiniger AnSschank ^

Saycnchc Kinhellc„I»mAicha,
27 Schwalbacherstratze  27.

6,50 _ 3  Pre ü^

Heute und folgende
Sehenswürdigkeit I.M»

(Bärenftrahe 4 , Part -, neben Cafe CenM-
Geöffnet von 11 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. (Sonn -

*/212 bis 1 und von 7,4 bis 8 Uhr.)

IMe Androiden (von
jetzt BesitzerH. Martin (siehe Lexikon.)

Meisterwerke d. tätig. 3# '
1 « 5 Jahr alt.

Mark.Entree 1 Mark . Kinder 50 M
Familien - Billcts 5 Stück 5 .

ßruräsaciieu«-.-MclUuxtrire
Jteine^ nnonceinî reis-lourante
Wilh.Rcm
m,rlinSW.

AUIüuuuuh
schnellst-»« »"ŝ "| aas-*

Wiesbadener V" rlaa
merstrAt.  B Friedrich.

H " den politischen Theil und das Feuilleton:
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